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terzeile 15 Groſchen, im Text Die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zlotu; falls 


Die fiebengefpaltene Millime 


8. Jahrg. 


iesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Sturz der Regierung Prof. Bartel 


der Miptrauensantrag der Linksaruppen gegen Arbeitsminiſter Oberſt Pryſtor angenommen. 
Vabanque⸗Spiel der Regierung. 


Es wird wieder einmal vabanque gejpielt. In deinem 
demokratiſchen Lande Europas können wir ein ſolches 
Spiel mit dem Schickſal des Staates und des Volles beob⸗ 
achten, wie es gegenwärtig in Polen der Fall iſt. 

Es ift eine ımleugbare Tatjadje, daß nach dem Welt- 
krige eine vaſche und weitgehende ſoziale Umſchichtung ſtatt⸗ 
gefunden hat, die in der Beſetzung der Parlamente zum 

usdruck kommt. Faſt überall ſehen wir die Regierungen in 
raſcher Folge ſtürzen, da in den meiſten Ländern ſich bisher 
keine entjchiebene Mehrheit herausgebildet hat. Es ift micht 
zu verkennen, daß die ſoziale Umſchichtung der Völker 
Schwierigkeiten auf allen e und politiſchen 
Gebieten nach ſich zieht. Das und nichts anderes iſt die tiefe 
Urſache der ſogenannten Kriſe der Demokratie. Wir leben 
in einer Zeit des Durchbruches, in einer Zeit, wo die großen 
Maſſen der Werktätigen in den ma Staaten 
Europas immer mehr zur Geltung kommen und immer 
mehr auf die Verwirklichung ihrer Ideale drängen. Nur 
fo ift es zu verſtehen, daß die Reaktion in allen Ländern, 
der das Inſtrument der Demokratie als Regierungsform 
immer mehr aus den Händen gleitet, die demokratiſchen 
Staatsformen heftig belämpft und die Diktatur der Be⸗ 
ſitzenden aufrichten möchte, wobei fie ſich überall der Hilfe 
der faſchiſtiſchen und militariſtiſchen reife bedient. Mag 


die Lage Polens, die Bufa fi ſeines Parlaments, 
im Vergleich zu beer Mae) ne erhöhten fem, 


im Reſultat bedeutet die Bekämpfung der Demokratie und 
des Parlaments, als einer Inſtitution derſelben, einen 
Kampf gegen die auſtrebende Arbeiterſchaft. Daran ändert 
nichts, daß im gegenwärtigen Augenblick manche Rechts⸗ 
parteien im Sejm der Oppoſition angehören. Ueber den 
Streit der Rechtsparteien und der key Le dominiert der 
Kampf der Arbeitervertreter um die Erhaltung der Demo⸗ 
kratie, gegen alle ihre Feinde. 

iſt es klar, daß die Senatsrede Bartels, dieſe 
Anhäufung von abgeklapperten Sanacja⸗Phraſen und 
Sanacja⸗Schimpfworten tatſächlich eine Drohung war. Sie 
ſollte die Mittel⸗ und Bauernparteien davon abhalten, für 
das Mißtrauensvotum gegen Pryſtor zu ſtimmen. Diele 
Rede war mehr als ein politiſches n — fie war eine 
Dummheit, da fie während einer ſchweren Wirtſchaftskriſe 
eine Regierungskriſe herauſbeſchwor, deren Ausgang von 
ihren Urhebern kaum vowusgeſehen werden kann. 


Verzögerung der Unterzeichnung 
des Handels vertrages. 


Warſchau, 14. März. Die Unterzeichnung des 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages hat ſich wohl in erſter 
Linie im Zuſammenhang mit der durch die Kerovgerujene 
unklare Lage des polniſchen Kabinetts verzögert. Augen⸗ 
blicklich werden die bereits fertiggeſtellten Texte des Ab⸗ 
kommens verleſen. Wie von maßgebender Seite verlautet, 
dürfte die Paraphierung am Sonntag, jedenfalls aber in 
den allernächſten Tagen ſtattfinden. 


Eine wichtige Entſcheidung des Obersten 
| Gerichts. 


In Sachen der Ueberſtundenarbeit. 


Das Oberſte Gericht hat letzthin eine Entſcheidung ge⸗ 
jalit, die für die breiten Maſſen der Angeſtellten meit- 
tragende Bedeutung hat. So wurde das Urteil des Bezirks⸗ 
geröchts in Radom aufgehoben, w der Anſpruch auf 
Vergütung von Ueberſtundenarbeit hinfälldg ift, wenn man 
folden nach Verlauf von ſechs Monaten erhebt. 
Demzufolge können Angeſtellte und Arbeiter auf Ent⸗ 
ſchädigung von Ueberſtundenarbeit auch nach Ablauf emes 
balben Jahres Anſpruch erheben. 


Die heraufbeſchworene Regierungskriſe kann keinesfalls 
durch die Ernennung irgendeiner Reaterung red nt n 
den, da fie alle Ursachen, die zu der Kriſe führten, beſtehen 
läßt. Es beſteht weiter die Oberſtentamartau, es een 
weiter ihre unerbittlichen Gegner von rechts wie von links. 
Es iſt auch ſicher, daß die Kämpfe zwiſchen dieſen Gruppen 
auch nicht einen Augenblick aufhören werden. 

Die Sejmmehrheßt hat Herrn Bartel Lügen geſtraft. 
Sie hat ihm bewiefon, daß das polniſche Parlament nicht ſo 
charalterlos ift, wie es Herrn Bartel dünkte. Das Parla⸗ 
ment hat für den Mißtrauensantrag gegen Pryſtor ge⸗ 
ſtimmt, im vollen Bewußtſein, daß es damit die Geſamt⸗ 
regierung ſtürzt. Wäre die Senatsrede Bartels mehr als 
eine Drohung, ſo brauchte er die Abſtimmung über den 


Mißtrauensantrag gar nicht abzuwarten. Nun aber hat er 
jem ſogenanntes „Verſöhnungsminiſterium“ ſelbſt erledigt 
und damit auch alle ähnlichen „Verſöhnungsminiſterien“ 
der Sanacja unmöglich gemacht. 

Es iſt möglich, daß ein neues Miniſterium der „ſtarken 
Hand“ kommen kann und damit ein neuer Kampf auf der 
ganzen Linie entbrennen dürfte. Es iſt nicht zweifelhaft, 
wer in dieſem Kampfe ſiegen wird. Die wirtſchaftliche Lage, 
die Stimmung der weiten Volkskreiſe, ja ſelbſt die inter⸗ 
nationale Lage liegen nicht auf der Linie der Sanacja» 
beſtrebungen. 

Die Weſundung der Verhältniſſe in Polen kaun nur 
durch die Liquidierung der Sanacja geſchehen und darum 
wird ſie auch über kurz oder lang liquidiert werden. Es 
wird dabei wohl manches Opfer fallen. Die Arbeiterſchaft 
iſt noch niemals vor Opfern zurückgeſchreckt und wird ſie 
auch diesmal zu tragen wiſſen. ö 


Der Verlauf der geſtrigen Sejmſitzung. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Abg. Rug 
(Wyzwolenie) namens der „Wyzwolenie“, der P. P. S., der 
Bauernpartei, des Pinſt, der Chadecja und der N. P. R. fol⸗ 
gende Erklärung ab: 

„Das ganze Land macht eine ſchwere Wirtſchaftskriſe 
durch. Das Kleinbauerntum verelendet, die große Maſſe 
der Werktätigen hat ſchwer gegen Elend, Hunger und 
Arbeilsloſigkeit anzukämpfen und trägt geduldig die ihr 
vom Staat auferlegten Laſten. In einem ſolchen Augen- 
blick, wo alle Anſtrengungen der Regierung darauf gerichtet 
ſein müßten, um der jtaatlichen, ſozialen und Wirtſchaftsnot 
zu ſteuern, hält es der Regierungschef für angebracht, eine 
an die Adreſſe der geſetzgebenden Körperſchaft gerichtete bos⸗ 
hafte Erklärung abzugeben. Dieſe Rede ift geeignet, die 
Erregung und die Unruhe noch mehr zu vertiefen und eine 
fruchtbringende Zuſammenarbeit zwiſchen Regierung und 
Parlament unmöglich zu machen. Das tut Herr Bartel, 
trotzdem er ſelbſt erkennt, wie ſchwer die Wirtſchaftslage ift, 
troßdem er die Regierung unter der Parole der Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Sejm übernommen hat, trotzdem ſchließlich 
der Sejm zahlreiche Beweiſe ſeines guten illens zu einer 
ſolchen Zuſammenarbeit bekundet hat.“ 

Auf die Senatsrede Bartels übergehend, erklärt Rug 
weiter: „Wir müſſen auf das allerentſch'edenſte gegen die 
Ausführungen Prof. Dr. Bartels proteſtieren, die geeignet 
erſcheinen, die auch ſo ſchon über alle Maßen ſchwierige 
politiſche und wirtſchaftliche Lage noch gefährlicher zu ge⸗ 
ſtalten.“ (Beifall.) 

Nach Erledigung einiger belangloſer Angelegenheiten 
und Geſetzentwürfe wunde zur Beratung über den 


Mißtrauensantrag der P. P. S. 

i gegen Arbeitsminiſter Pryſtor 
geſchritten. | 

Minifterpräfident Prof. Dr. Bartel: „Hohes Haus! 
Die Anträge, die den Rücktritt zweier Mimijter des Kabi⸗ 
netts fordern, dem ich die Ehre habe, vorzuſtehen, ſtimmen 
formell ohne jeden Zweifel mit den Artibeln 56 und 58 der 
verpflichtenden perg ge Sch war niemals damit 
einverſtanden, daß im Laufe meiner Regierungszeit ein 
Miniſter individuell verantwortlich gemacht werden kann. 
Ich habe wiederholt zum Ausdruck gebracht, daß die Regie⸗ 
rung nach außen hin ſtets als einheitliches Ganzes erſchei⸗ 
nen und gegenüber anderen Staatsorganen und Behörden 
gemeinſam und ſolidariſch verantwortlich ſein müſſe. 

Diete meine Anſchauungen halte ich auch heute voll und 
ganz aufrecht. Die Anträge einiger Klubs, die gegen zwei 
Miniſter meines Kabinetts gerichtet find, richten ſich gleidh- 
zeitig auch gegen den Grundſatz der Einheitlichkeit der Ge⸗ 
ſamtregi den ich nicht verletzen laſſen darf. 

Ohne auf die Beurteilung der Motive dieſer Anträae 


eingehen zu wollen, erkläre ich, daß die Regierung das Er⸗ 
gebnis der Abſtimmung als Ausdruck des Verhältniſſes des 
Sejms ihr gegenüber betrachte.“ 

Abg. Zulawſki (P. P. S.) begründet den Mif 
trauensantrag ſeines Klubs gegen Arbeitsminiſter Pryſtor, 
indem er zunächſt die Wichtigkeit der Kontrolle der Tätig⸗ 
keit der Regierung durch das Parlament betont, die in der 
Praxis angewandt niemals als Böswilligkeit aufgefaßt 
werden darf. (Lärm und Bewegung auf den Bänken des 
Regierungsblocks.) Was wäre das für eine Regierung — fo 
fuhr Genoſſe Zulawfti fort —, die fih auf Geſetzloſigleit 
ſtützen wollte. Ich weiß nicht, ob der Herr Premier, der in 
letzter Zeit ſo viel Wandlungen durchgemacht hat, auch 
gegenwärtig noch der Meinung iſt, daß wir kein Recht 
haben, einem Miniſter die Wahrheit zu ſagen, von deſſen 
Uebertretungen wir überzeugt ſind. (Unruhe auf den Bän⸗ 
ken des Regierungsblocks.) Es ift gleichgültig, auf welchem 
Gebiet Mißbräuche verübt worden ſind. Es geht aber dar⸗ 
um, in welchem Maße und zu welchem Zweck dio Uebertre⸗ 
tungen begangen wurden. In dieſem Falle handelt es ſich 
um ein Budget von einer halben Milliarde, deſſen alleiniger 
Disponent Herr Minijter Pryſtor geworden ift.” ` 

Weiterhin führt Abg. Zulawfki aus, daß zur Zeit der 
Selbſtwerwaltung der Krankenkaſſen eine weitgehende Kon 
trolle über die Finanzwirtſchaft der Kaffen ausgeübt worden 
iſt. (Widerſpruch auf den Bänken des Regierungsblocks.) 


Sejmmarſchall Das zynſki juht die Opponenien zu 
beruhigen, indem er erklärt, daß nach Zulawſki ein Ver 
treter des Regierungsblocks zu Worte kommen werde. 
„Wenn Sie, meine Herren — jagt Daszynſki — den An⸗ 
kragſteller nicht zu Worte tommen laſſen, jo können Sie ſich 
darauf gefaßt machen, daß Ihre Gegner ſich ſpäter in der 
gleichen Weiſe revanchieren.“ 

Abg. Zulawſki: „Mich ſtört das alles nicht. Durch 
ihr Schreien liefern I den Beweis, daß ihr Gewiſſen nicht 
rein ijt. (Beifall links, Unruhe und Lärm auf den Bänken 
der B. B.) Heute gibt es in den Krankenkaſſen feime Re- 
viſionskommiſſionen und die Oberſte Kontrollkammer hat 
keinen Einblick in das Geſchäftsgebaren der Kaſſen. Durch 
ſeine Beamten regiert nur Herr Pryſtor, der nicht Fach⸗ 
mann ift. Er hat ſich in Polen als Oberſt belanntgemacht. 
Ohne auf die Einheitlichkeit der Armee zu achten, hat er 
Offiziere verdrängt, um ſeine parteipolitiſchen Ziele zu er⸗ 
reichen. (Lärm auf den Bänken der B.B.) 

Herr Pryſtor war in der Armee verhaßt und wurde 
dann zu einer ähnlichen Arbeitsleiſtung nach einem ande⸗ 
ren Gebiet abkommandiert. Gegenüber einem Delegierten 
der Zentralkommiſſion der Krankenkaſſenverbände jagte 
Herr Pryſtor einmal deutlich: „Ich die Abſicht, in den 
Kramlenlaſſen mit Hilfe von Kommiſſaren zu wirtſcha de 
Wenn ſich die Gelamtreaioriaia n Lane Methoden foli- 
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bariſtert, fo bezieht ſich das Mißtrauensvotum auch auf die 
Regierung. 

Abg. Dr. Wojciechowſki (Reg.⸗Block) nahm in 
der üblichen Weiſe die Regierung und den Arbeitsminiſter 
Oberſt Pryſtor m Schutz und polemiſierte gegen die Aus⸗ 
führungen des N Zulaswfki. 

Im weiteren Verlaufe der Aussprache erklärten ſich für 
den Mißtrauensantrag der P. P. S.: Abg. Zalewſki 
namens des Nationalen Mubi, Abg. Dr. Wu kek namens 
der „Wyzwolenſe“ und Abg. Brodacki namens des 
„Piaſt“. 

Eine gewiſſe Ueberraſchung bereitete die Erklä⸗ 
rung der Bauernpartei, die durch ihren Führer, Abg. 
Dombſbi, mitteilen ließ, daß fie trotz ihrer regierungóe 
feindlichen Einſtellung den Antrag der P. P. S. nicht 
unterſtützen werde. Dombjfi beantragte, das Mißtrauens⸗ 
votum der P. P. S. der Arbeitskommiſſion zur meritorbſchen 
Prüfung der gegen Pryſtor erhobenen Anklagen zu übers 
weiſen. . 
Während der Rede des Abg. Bonczel (Rev. Brała 
tion), der ſich in überſchwenglicher Weiſe für Ray aus⸗ 
ſprach und die Taktik der Sozialiſten angriff, iſt es zu vor⸗ 
übergehenden Auseinanderſetzungen gekommen, 
die zu einer kurzen Unterbrechung der Sitzung führten. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung betrat Abg. Nie⸗ 
dzialkowſki die Tribüne und erklärte eingangs feiner 
Rede, feſtſtellen zu müſſen, daß auch nicht eimer der vom 
Abg. Zuſawfti erhobenen Vorwürfe von der Regierung 
widerlegt oder entkräftet worden fei, daß er — Redner — 
in Anbetracht deſſen das Recht habe zu behaupten, daß alles, 
was Abg. Zulawfki gejagt, wahr ſei. Was Arbeitsminiſter 
Pryſtor verübt habe, jet rechtswidrig. Dieſe Rechtsbrilche 
müſſe er verantworten und zurücktreten. Wenn der Premier⸗ 
miniſter erklärt, daß der Mißtrauensantrag die Geſamt⸗ 
vegierung treffe, fo nehme die Polniſche Sozialiſtiſche Partei 
dieſe Erklärung zur Kenntnis und werde eben darum für den 
Mißtrauensantrag ſtimmen, weil dieſer ſich auch gegen das 
Syſtem der „Sanierung“ richtet. 

Nach dem Schlußwort des Abg. Zulawſki wurde die 
Aussprache geſchloſſen und zur Abſtimmung geſchritten. 

Zunächſt wird geſchäftsordnungsgemäß über den An⸗ 


trag Dombſki abgeſtimmt, der mit 197 gegen 120 Stimmen | 


abgelehnt wurde. 

Der Mißtrauensantrag der P. P. S. gegen, Arbeits: 
miniſter Pryſtor wird mit überwältigender Mehrheit der 
Mittel⸗ und Linksgruppen gegen die Stimmen des Regie⸗ 
rungsblocks und der „Frakis“ bei Stimmenthaltung der 
bürgerlichen Deutſchen und Juden (mit Ausnahme der Ab⸗ 
geordneten Pankratz und Jankowfki)), die vor der Abſtim⸗ 
mung den Saal verließen, angenommen. 

Nach Bekanntgabe des Abſtimmungsergebniſſes durch 
den Sejmmarſchall teilte dieſer mit, daß der Termin der 
nächſten Sitzung von ihm nicht vorgeſchlagen werden könne. 
Er mache darauf aufmerkſam, daß vor dem 1. April noch 
drei wichtige Angelegenheiten vom Sejm erledigt werden 
müſſen, und zwar: die Verabschiedung des Budgets, zu dem 
einige Abänderungsanträge des Senats vorliegen, das Ge⸗ 
feg über den nationalen Kulturfonds, für den in das Budget 
der Betrag von 2 Millionen Zloty eingeht werden Joll 
und endlich Beſchlußfaſſung über den Rechnungsabſchluß der 
Staatsausgaben des Budgetjahres 1927/28 (in Sachen der 
Budgetüberſchreitungen). Dieſer Beſchluß ſei zur Wieder⸗ 
aufnahme des Czechowiez⸗Prozeſſes durch den Oberſten 
Staatsgerichtshof erforderlich. Eine etwa andauernde Re⸗ 
gierungskriſe dürfe die Erledigung dieſer Angelegenheiten 
micht beeinfluſſen. 

Mit dieſer Erklärung wurde die Sitzung gecco und 
die Abgeordneten verließen bis auf die Mikglieder des Re⸗ 
gierungsblocks, die das Lied „Erſte Brigade“ anſtimmten, 
den Saal. 2 

Unmittelbar nach Annahme des Mißtrauensantrages 
gegen Pryſtor zogen ſich die Mitglieder der Regierung, die 
mit Ausnahme des Marſchalls Pilſudiki, den Beratungen 
vollzählig beiwohnten, zurück. Sie traten ſpäter zu 


einem Miniſterrat 


nne um über die geſchaffene politiſche Lage Beſchlüſſe 
zu ; 

Nach der Erklärung des Premierminiſters iſt anzu⸗ 
nehmen, daß Bartel den Rücktritt des Geſamtlabinetts dem 
Staatspräſidenten bekanntgibt. 

Wer die neue Regierung bilden und welcher Art ſie 
dein wird, läßt fih. zurzeit nicht voraussehen. 


die verfaſſungs frage. 
Bildung einer beſonderen Begutachtungs kommiſſion. 


Im Zufammenhang mit der Aufforderung des Sejm 
die Regierung möge ihre Meinung über die Aenderung der 
Verfaſſung zußern, hat Minſſterpräſident Dr. Bartel eine 
beſondere Kommiſſion berufen, um ihre Meinung über die 


im Zuſammenhang mit den Beratungen über die Ver ⸗ 


faſſungsanderung [th ergebenden Fragen zu hören. Dieſe 
Kommiſſton ſetzt ſich aus bekannten Theoretikern und Prak⸗ 
tibern des Verfaſſungsrechts zuſammen. Und zwar hat in 
dieſe Begutachtungskommiſſion Miniſterpräſident Bartel 
berufen: Prof. Dr. Cybichowſki, Prof. Dr. Pereſia-kowiez, 
Prof, Dr. Roſtworowfki, ben Präſes des Höchſten Verwal⸗ 
tungstribunals Kopezynſki, den Staatsanwalt Kurczyn ki 
und den Chef des Rechtsbureaus des Präſidiums des Mini⸗ 
ſterrats Pientak. Die erfte Sitzung der Kommüifflon findet 
am 18. März ſtatt. 


Lodzer Volkszeitung — Sonnavend, den 15. März 1930. 


Wieder Budgetüberſchreitungen. 


— 


Die Zuſchlagslredite für das Jahr 1929/30, 


In der Dienstagſihung der Budgetkommiſſion des 
Sejms wurde über die Zuſchlagskredite für das zu Ende 
gehende Budgetjahr 1920/30 beraten. Die von der Regie- 
rung zur Beſtätfgung vorgelegten Zuſchlagskrebite find in 
zwei Gruppen eingeteilt: Zur eriten Gruppe gehören noch 
nicht getätigte Ausgaben in Höhe von 24 Millionen Zloty, 
die durch Erſparniſſe bei anderen Budgetpoſitionen gedeckt 
werden. Die zweite Gruppe der geforderten Zuſchlags⸗ 
kredite umfaßt jedoch 40 Millionen bereits bermtżgabier 
Gelder. Es ſind dies Summen, die von der Regierung Swi⸗ 
taliti für die neuerbauten Stickſtoffwerke in Mościce, für den 
Ausbau des Gdingener Hafens, für Eiſenbahnen, für den 
militäriſchen Verproviankierungsfonds und ſogar für den 
„berühmten“ Wilanower Teppich getätigt wurden. 

Die Redner der Oppoſitionsparteien, die zu die en 
Budgetüberſchreitungen das Wort ergriffen, wieſen auf bie 
Unrechtmäßigbeit diefer Aufgaben hin, beſagt doch Ark. 6 
des Finanzgeſetzes ausdrücklich, daß die Regierung kein 
Recht hal, Ausgaben, die vom Sejm nicht beſtätigt find, zu 
tätigen. Ausnahmen können nur in ganz dringenden Fällen 
oder bei Naturkataſtrophen gemacht werden. Doch gehören 
weder die Ausgaben für Mościce, Gdingen, noch fr die 
Eiſenbahn zu dieſer Kategorie. Viele dieſer Ausgaben könn⸗ 
ten in der gegenwärtigen Zeit des wirtſchafklichen Nieder⸗ 

1ge3 vielmehr als Luxusausgaben bezeichnet werden. Die 
Regterung Swiat habe daher gegen die Beſtimmungen 
des verpflichtenden Finanzgeſetzes verſtoßen. Abg. Cza- 
pinſki (P. P. S.) brachte im Zuſammenhang damit eine 
Entſchließung ein, in der ſeſtgeſtellt wirb, daß die Negie- 
rung Switalfki die Auspabe von 49 Millionen Zloty 
nicht legal getätigt habe. 


Der Rat der Bank Polſki hat vorgeſtern beſchloſſen, 
ntit dem Datum des 14. März b. J. den Diskontſatz von 
8 auf 7 Prozent und den Prozentſaß für hinterlegte Pfand- 
ſcheine und offenen Kredit von 9 auf 8 Prozent herab⸗ 
zuſe zen. 


$ 
Obzwar dieſe Maßnahme der Bank Poliki zu begrüßen 
iſt, fo wird in bezug auf Herabsetzung der Geldverzinſung 
mer dann ein Fortſchretzt zu verzeichnen ſein, wenn auch die 
Privatbanken, die heute noch 13 und mehr 1 für 
Wechſeldiskont berechnen, dem Beiſpiel der Bank Polti 
folgen werden. 


Die Wahlen zum Schleſiſchen Seim. 

ausgeſchrieben. 

Im ſchleſiſchen Geſetzblatt vom 13. b. Mis. wird das 
Dekret das Staatspräſidenten über die Naben; zum Schle⸗ 
ſiſchen Sejm veröffentlicht: Die Wahlen finden am 11. Mai 
d. J. ſtatt. Damit treten für das Gebiet der Woſewobſchaft 
Schleſien die Beſtimmungen in Kraft, die für die Abhaltung 
von Wahlverſammlungen beſondere Erleichterungen vor⸗ 
ſchreiben. Man kann etwarten, daß nunmehr der Wahl⸗ 
kampf jofort mit ganzer Kraft einfegen wird. 


Nepublikſchutzgeſetz in zweiter Leſung 
ungenommen. 

Berlin, 14. März. Der Reichstag nahm am Freitag 
den Geſetzentwurf zum Schutz der Republik in zweiter 
Leſung mit den Stimmen der Rogierungsparteien an. Die 
Ausſchußbeſchlüſſe blieben im allgemeinen unverändert. 


Nationalſozialiſtiſche Propaganda 
in der Reichswehr. | 

Berlin, 14. März. Amtlich wird mitgeteilt: Das 
Reichswehrminiſterium hat vor einiger Zeit durch Meldun⸗ 
gen erfahren, daß einige ji Offiziers im nationalſozia⸗ 
ſiſtiſchen Sinne zu wirken begannen. Da dieſe Ver uche 
a e bemerkt und abgeſtellt worden ſind, haben fte ſich 
auf wenige Perſonen beſchränkt und keine Bedeutung finden 
können. Das Reichswehrminiſterium hat die Angelegenheit 
der Reichsanwaltſchaft übergeben. Dieſe hat zwei Leutnants 
des Standortes Kulm und einen weiteren Offizier verhaften 
laſſen. Die weitere Bearbeitung liegt in der Hand der 
Reichsanwaltſchaft. í 


Gandbis Kreuzzug. 
Beiſpielloſe Szenen der Begeiſterung. 
N 1 14. März. Der indi iheits⸗ 
R 
bem MÓW ee Salzer von T z 


Der Auſbruch 


Gandhis quartier Wache gehalten, um den Führer bei 
gene e en Big bon B0 auberäßtten Sch 
« Tem begleitet hrig en an Koj gi di 


u. a. der Finanzminiſter Matuszewſki das Wort, der dte 
Regierung Switalſki in Schutz nahm. Bei der Abſtimmung 
wurde die vom Abg. Czapinſki eingebrachte Entſcheieß aug 
abgelehnt und die Zuſchlagskredite im Sinne des Referenten 
beſchloſſen. 

Doch tł dieſe Angelegenheit damit noch nicht erledigt, 
denm die Oppoſition wird ihre Entſchließung gegen die un⸗ 
geſetzlichen Ausgaben im Sejmplenum wiederholen. 


Die Nechnungsabſchlüſſe für 1927/28 
werben vom Seim nicht beſtätigt. 


Wer berichteten wir, daß die vom Sejm eingeſetzte 
Sonderkommiſſion zur Unterſuchung der Bubdgetüberſchrei⸗ 
tungen im Jahre 1927/28 ihre Arbeiten wieber aufgenom⸗ 
men hat. In einer am Freitag ſtattgeſundenen Sitzung der 
Budgetkommiſſton erſtattete nun Abg. Liebermann Beticht 
über die Arbeiten der Sonderkommiſſion, wobei er vor⸗ 
ſchlug, 14 Ausgabepoſitionen der Budgetüberſchreitungen, 
darunter den Dispofitionsfonds für den Miniſterpräſidenten 
in Höhe von 8 Millionen Zloty, welche Summe bekanntlich 
für Wahlpropaganda des Regierungsblocks verausgabt 
wurde, nicht zu beſtätigen. Abg. Liebermann unterſtrich in 
feinem Referat, daß nirgends in der Welt mit einem Staals⸗ 
budget ſo umgegangen worden ſei, wie es bei uns im Jahre 
1927/28 geſchehen iſt. Im Zuſammenhange damit kündigte 
Abg. Liebermann einen Antrag an, der beſagt, daß der 
Regierung das Abſolutorium für die Rechnungsabſchlüſſe 
1927/28 verweigert wird. 

Die nächſte Siung der Budgetkommiſſion, in welcher 
ryj Antrag eingebracht werden fol, findet am 18. Mär; 
tatt. 


Die erſte Etappe glich 
einen wahren Triumphzug. Ueberall eilte die Bevölkerung 
herbei und jiicute Geldſtücke und Blumen auf Gandhi und 
eine Anhänger herab. Der erſte Tagesmarſch wurde in 
Aslali abgeſchloſſen, wo Gandhi eine Rede hielt, in der er 
daran erinnerte, daß die Regierung feinen Hauptmitarbeiter 
Patel wegen einer bloßen Verſammlungsrede verhaftet 
habe. Möge die britiſche Regierung kommen und auch ihn 
hinter Schloß und Riogel jehe: Gandhi bezeichnete ſchließ⸗ 
lich Lic Einziehung der Salzſtener durch die Regierung von 
Indien als Diebſtahl und erklärte, er und ſeine Anhänger 
ſeien bereit, im Kampfe für die Abſchaffung dieſer Steuer 
alles, ſelbſt den Tod, auf ſich zu nehmen. — Vertreter bers 
ſchiedener Filmkompanien, darunter auch eine Gruppe deut⸗ 
ſcher Filmleute, begleiten Gandhi auf feinem Zug. 

Zur gleichen Zeit, als Gandhi von ſeinem Hauptquar⸗ 
tiet abmarſchberte, ging in Bombay eine große Kundgebung 
vor jid, wobei es Zuſammenſtöße mit der Polizei gab. 
Mehreve Läden, in denen europäiſche Kunden geſehen wur⸗ 
den, ſtürmte die Menge und zerſtörte fie, Die Fenſterſchei⸗ 
bei der engliſchen Zeitung „Times of India“ wurden eits 
geworfen. Ein vermögender Kaufmann in Kalkutta hat 
Gandhi eine Million Mark für ſeinen Ungehorſamkeſtsfeld⸗ 
zug geſchenkt. In Bombay iſt ein unabhängiger Kriegsrat 
gebildet worden, der Sammlungen einleiten und Anhänger 
werben ſoll. 


rieſigen Prozeiſton angewachſen. 


Dani Polſti fest den Diskontſatz herab. 


zie Zollfriedenstonſerenz. 


Englands Standpunkt zur Frage der Verlängerung der 
geltenden Hanbelsverträge auf ein Jahr. 


Genf, 14. März. Der englische Handelsminiſter 
Graham erklärte in der heutigen Vollſiung der Zollfrie⸗ 
denskonferenz, daß der Vorchlag auf Verlängerung der 
geltenden Handelsverträge auf ein Jahr und die Verpflich⸗ 
tung der durch Handelsverträge nicht gebundenen Sznaten, 
ihre Zölle während wiers Jahres nicht zu erhöhen, von 
England als geeignete Verhandlungsgrundlage nur auge⸗ 
nommen werde, wenn der Abkommensentwurf als ein Mine 
deſtmaß erklärt würde und leine weiteren Aenderungen am 
Entwulf vorgenommen würden. Vor allen Dingen müßte 
das Gleichgewicht zwichen den Bindungen der handelsver⸗ 
traglich gebundenen und zolltariflich freien Staatengruppen 
aufrechterhalten werden. Die Ausnahmebeſtimmungen für 
die einzelnen Zollpojitionen müßten auf ein Mindeſtmaß 
herabgeſetzt werden. Graham lehnte die von Ilalien gefor⸗ 
derten Ausnahmepoſitionen, vor allem die autonomen Zoll: 
tarifpoſitionen, für die die allgemeinen Bindungen nicht 

ten ſollben, ſchroff ab und bebonte, daß gleſchartige und 
datſächliche Bindungen beiden Staatsgruppen auferlegt wer⸗ 
den müßten. Man müſſe jetzt ein Gentleman agrement 
festlegen, damit man bis Anfang nächſten Aahres zu prak⸗ 
tiſchen Vorschlägen in der Richtung einer allgemeinen Her 
abſetzung der europäiſchen Zolſtarife gelangen könne. 


Albert Thomas lommt nach Deuſſchland. 


Berlin, 14. März. Der Direktor des internationa- 
len Albeitsamtes Albert Thomas kommt am 24. März nad 
Deufſchtand, wo er fih bis Ende des Monats aufholben w b 
Er wind dem Reſchzarbentsmintſter einen Beh abſtaſten 
und am 29. März auf einer Veranſtaltung des Kom tees 
für internationale Ausſprache im Plentr gal des Recchs, 
tages Ulle ns T 10 Jahre internationaſen Lebens 
iprechen. 
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Beiblatt zur Nr. 73 


Tagesnenigleiten. 


Schweineſleiſch 10 ¼½ billiger! 

Bekanntlich hatte der Lodzer Magiſtrat in der vorigen 
Woche den Preis für Kalb⸗ und Schweinefleiſch um 7 Pro⸗ 
zent herabgeſetzt. Dies hatte bewirkt, daß die Fleiſcher⸗ 
meiſter einen lauten Proteſt erhoben und ſogar am Montag 
vormittag einen „Proteſtſtreik“ vevanſtalteten, indem fie 
ihre Läden für 5 Stunden ſchloſſen. Gleichzeitig beſchwerten 
fie jich gegen den Entſcheid des Magiſtrats beim Wojewoden 
und erklärten, daß der Magiſtrat ihnen die neue Preisliſte 
aufgezwungen und die Preiſe zu ihrem Schaden herabgeſetzt 
habe. Der Herr Wojewode hob num auch wirklich die neue 
Preisliſte auf und entſchied, daß die Kommiſſion zur Feſt⸗ 
ſetzung der Proiſe für Artikel des erſten Bedarfs die Preiſe 
nochmals prüfen ſolle. Geſtern nun fand unter Vorſitz des 
Vizeſtadtpräſidenten Rapalſki die diesbezügliche Sitzung der 
Fleiſchſektion dieſer Kommiſſion ſtatt, in der der Entſcheid 
des Herrn Wojewoden zur Kenntnis genommen und nach 
ausgiebigen Beratungen mit großer Stimmenmehrheit be⸗ 
ſchloſſen wurde, die Preiſe für Schweinefleiſch und Wurſt⸗ 
waren außer Schinken um 10 Prozent herabzu⸗ 
ſetzen, Die Kommiſſſion ift aljo nach eingehenden Unter- 
ſuchungen (es wurden zu dieſem Zwecke Schweine gelauft, 
geſchlachtet und verarbeitet, um auf dieſe Weiſe ganz genau 
die Preiſe feſtzuſtellen) zu der Anſicht gelangt, daß die Preiſe 
nicht mur um 7 Prozent, ſondern um 10 Prozent niedriger 
fein müßten. Unſere profitgierigen Fleiſcher haben durch 
bieje Feſtſtellungen jode Handhabe zu einem Proteſt gegen 
den Beſchluß des Magiſtrats verloren. Hierdurch hat ſich 
aber auch erwieſen, daß die erſtmalige Herabſetzung der 
Fleiſchpreiſe durch den Magiſtrat mehr als berech⸗ 
tigt war. 1 
Vor der Beilegung des Kottonarbeiterſtreiks? 

Wie uns von der Verwaltung der Polniſchen 1 
verbände mitgeteilt wird, iſt dem Verband von der Mehr⸗ 
heit der Vertreter der Strumpfwareninduſtrie ein Angebot 
zugegangen, in dem der Abſchluß eines Sammelabkommens 


zu den früheren Bedingu ng en vorgeſchlagen wird. 


Der Verband hat ſeinerſeits die orſchläge angenommen, 
jedoch noch leine Friſt für eine gemeinſame Konferenz feſt⸗ 
geſetzt, bis feſtgeſtellt werden wird, ob die die neuen jede 
gungen vorſchlagenden Induſtriellen ſich in der zahlenmäßi⸗ 
gen Mehrheit befinden, die für den Abſchluß eines Sammel⸗ 
abkommens erforderlich ijt. Auf jeden Fall iſt dies der erſte 
jehr wichtige Schritt auf dem Wege zur Liquidierung des 
feit vier Monaten andauernden Streiks in dieſom Induſtrie⸗ 
zweige. Der heldenmütige Streiklampf der Kottonarbeiter 
wäre jomit zu einem glänzenden Siege geführt worden. Bei 
einer teilweiſen Beilegung des Streils würden fih die die 
Arbeit aufnehmenden Arbeiter freiwillig in Höhe von 30 
Prozent zugunſten der Weiterſtreikenden beſteuern. (w) 


Beſondere Examen für Handwerker. 

Im Sinne der bisher verpflichtenden Beſtimmungen 
kann nur derjenige Praktikant Geſelle werden, der neben 
der erforderlichen Fachbildung auch eine ſiebenklaſſige Bolts- 
ſchule oder einen Fortbildungskurſus beendet hat. Es gibt 
jedoch viele Praktikanten, die aus verſchiedenen Gründen 
dieſe Schulbildung nicht erlangen können und deshalb nicht 
weiterkommen. Das Schulkuratorium, das dieſen Prakti⸗ 
kanten zu Hilfe kommen will, erließ eine Verordnung, wo⸗ 


WTS DDr ; 


Goldmann und 


Roman von Grete von SaB 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale res 

Der angenehme Duft des ſchönen ſtarken Kaffees und 
des Roſinenkuchens lag noch in der Luft, als Hermann 
die Wohnung betrat. Sein hageres, bartloſes Geſicht war 
in ſtrenge Falten gezogen, ſeine großen grauen Augen 
blickten finſter. Seine Mutter hatte ihn auf der Treppe 
abgefangen, um ihm das Vorgeſallene mitzuteilen. 

Faſt ohne Gruß durchſchritt er das Wohnzimmer, um 
in ſein Schlafzimmer zu gehen Nach etwa zehn Minuten 
erſchien er in einer flotten Hausjacke. Ida bot ihm Kaffee 
an. Er lehnte ab und erinnerte daran, daß er gewohnt 
iei um dieſe Tageszeu feine Mittagsmahlzeit eine 
zunehmen. Ida wollte aufflehen, um in die Küche zu 
gehen. Die Mutter hielt ſie zurück. 

„Erlaube, Ida, ich wer' ſchon ſehn, wat draußen her⸗ 
jericht't is.“ Und zu Hermann aufſehend, ſagte ſie: „Deine 
Mutter hat allens ſtehn und liegen jelaſſen und is tief 
pitiert davon jelooſen, nu muß ich erſt mal ſehn, ob ſie 
überhaupt wat vorjericht't hat. Wenn nich, mach' ich da 
ſchnell 'n paar Spiegeleier und Bratkartoffeln.“ 

Er ſchwieg. In der Küche fand ſich ein Schweine⸗ 
łotelett und gekochte Kartoffeln vom Tage vorher vor. In 
‘etwa einer Viertelſtunde hatte fie Fleiſch und Kartoffeln 
gebraten. In der Speiſekammer entdeckte ſie auch noch 
einen Reſt eingemachter roter Rüben. Sie ftellte alles auf 
ein Tablett und trug es auf. 

Hermann ging im Zimmer auf und nieder, während 
Be das Gien auf den Tiſch ſtellte. a 


Geyer 


— 


Lodzer Vollszeitung 


nach die Praktikanten, die keine Volksſchule und auch keinen 
Fortbubungskurſus beendet haben, die notwendigen Jeng- 
niſſe durch Ablegung eines Examens vor einer Prüfungs⸗ 
kommiſſian erlangen können, die vom Lodzer Schulkurato⸗ 
torium berufen wird. Um die Teilnahme an den Kurſen 


ihnen die Beendigung einer Volksſchule oder eines Fori- 
bildungskurſes nicht möglich war. Außerdem hat das Schul⸗ 
kuralorium die Handwerkerkammer und die Handwerker⸗ 
rorbände ermächtigt, beſondere Fachkurſe für diejenigen zu 
veranstalten, die an den Examen teilnehmen wollen. (w) 
Warnung vor zwei ausländiſchen Firmen. 

Die „Gazeta Handlowa“ warnt in Fettdruck vor der 
Wiener Firma Kreditſchutz Pawelec und vor der deutſchen 
Firma Albert Wacker in Gießen. Dieſe beiden Firmen fol- 
len in großem Maßſtabe Proſpekte verbreiten, in denen es 
heißt, daß gegen Einzahlung eines Beitrittsgeldes von 120 
Zloty größere Anleihen gewährt werden können. 


können ſich ſolche Perſonen bemühen, die nachweiſen, daß 
k 


Wie erhalte ich 
eine Wohnung 
in der Magiſtratskolonie? 


In der Sonntagsnummer der „Lodzer 

Volkszeitung“ findet der Leſer einen 

ausführlichen Artikel über die Bedin⸗ 

gungen zur Erlangung einer Wohnung 

in der Kolonie auf dem Konſtanty⸗ 
nower Waldlande. 
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rk der Einziehung von Soſortſtraſen für Minder⸗ 
ährige. 
Das Miniſterium des Innern hat an ſämtliche Woje- 


Regierungs auftrag für die Loder 
Sertilinduiteie. 
n der 


Die fott einigen Tagen währenden 

Lodger Induſtriellen mit der Regierung zwecks Erhalt von 
Lieſerungsaufträgen an die Lodzer Textilindustrie haben 
zu einem guten Ergebnis geführt. Das Kriegsmimiſterium 
wind in den nächſten zug den Lodzer Firmen den Auf⸗ 
toag zur Lieferung von 3 Millionen Meter Soldatenſtoff 
erteilen. Der Auftrag wird an die reflektierenden Lodzer 
Firmen im Verhältnis zu der Zahl der beſchäftigten Arbeiter 
und der Webſtühle erteilt. Hellos wird hierdurch eine 


geringe Belebung in der fajt gänzlich darniederliegenden 
Rober Textilinduſtrie eintreten. 


„Na, nu romm”, forderte fie Ihn freundlich auf. 

Mit finſterer Miene kam er an den Tiſch. Schweigend 
und in Haſt verzehrte er ſein Eſſen. Ida ſah es ſeinem 
Geſicht an, daß er voller Wut war. Sie wagte es nicht, 
ihn anzureden. 

Die Mutter fragte ganz freundlich, als er den ab- 
gegeſſenen Teller zurückſchob, ob es ihm geſchmeckt habe. 
Statt darauf zu antworten, ſagte er: RE 

„Das find ja recht erfreuliche Tinge, bie ſich hier wäh- 
rend meiner Abweſenheit abgeſpielt haben.“ Er richtete 
ſeinen Blick ſcharf auf Ida. „Du läßt das zu, daß meine 
Mutter, die dir alle Arbeit abgenommen hat, um dich zu 
entlaſten, einfach hinausgeworfen wird?“ 

„Uebertteibe nicht“, ſagte Ida. 

Mutter Menkin ſtieg alles Blut zu Kopf. „Es is mir 
jar nich einjeſallen, fe rauszuſchmeißen, obſchon fe es längſt 
verdient hätte.“ 

Hermann fuhr auf. „Was unterſtehen Sie ſich! Hier 
in meiner Wohnung haben Sie nichts zu beſtimmen, hier 
bin ich Herr.“ 

„Na, mon immer ſachte, mein Lieber.“ Mutter Menkin 
fühlte, daß ihre alte Energie wiederkam. Vor ihren 
Schwiegerſohn hintretend, ſchrie ſie ihm ins Geſicht: 

„Daß du bier der Herr biſt, bildſte dir ein, aber et is 
nich ſo, mein Junge — noch läuft der Kontrakt auf mein'n 
Namen, und wenn ich will, kann ich dich noch dieſe Minute 
an de friſche Luft ſetzen. Und wenn de dir nich anders zu 
deine Frau ſtellſt wie bisher, paſſiert et dir ooch, da kann 
id dir Brief und Siegel druff jeben, und bab ick erft Schluß 
mit dir jemacht, dann kannſte Jift druff nehm'n, macht 
Geyer es auch. Dann biſte for uns erledigt.“ 

Mit kalkweißem Geſicht ſtarrte Weſtphal ſie an. 

„Bitte, mäßigen Sie ſich“, ſagte er ruhig, „und 
drücken Sie ſich geſälligſt etwas deutlicher aus. Was fol 


Sonnabend, den 15. März 193 


Die Negiſtrierung der Arbeitsloſen für die 
Winterunterſtützung für den Monat Mürz. 
Der Magiſtrat gibt hiermit allen intereſſierten Per⸗ 
| ionen bekannt, daß die Registrierung der Arbeitsloſen für 
die Winterunterſtützung des Monats März, die dieſe Unter⸗ 
ſtützung bereits für den Monat Februar erhalten oder das 
Underſtützungsrecht aus dem Arbeitsloſenfonds im Fe⸗ 
bruar d. J. erſchöpft haben, am Montag, den 17. März be- 
ginnt. Die Regiſtrierung wird im Lokal des Unterſtützungs⸗ 
amts an der Petrikauer 273 an folgenden Tagen in der Zeit 
von 9 bis 14 Uhr vorgenommen. 

Am Montag, den 17. März, melden ſich diejenigen, 
deren Namen mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F be- 
ginnen. Am Dienstag, den 18. März, mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben G, H, Ili), SG). Am Mittwoch, den 19. März, 
mit den Anſangsbuchſtaben K, L. Am Donnerstag, den 
20. März, mit den Anfangsbuchſtaben M, N, O. Am Freis 
bag, den 20. März, mit den Anfangsbuchſtaben P, R, ©. 
Am Sonnabend, den 22. März, mit den Anfangsbuchſtaben 


T, U, W, Z. 

Jeder Arbeitsloſe, der ſich zur Regiſtrie meldet, 
Hat einen Perſonnlausweis und die it matton des Gtoate 
lichen Arbeitäpermit 3 mit dem Sichtvermerk, 


daß er die Winterunterſtützung für den Monat Februar er: 
halten oder das Recht zur Unterſtützung aus dem Arbeits 
Tojenfonds für den Monat Februar erſchöpft hat. 
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Tumult im Grandeftino. 

Geſtern abend wurde im Grand⸗Kino ein Film unter 
dem Titel „Sexualhygiene“ vorgeführt, der das Publikum 
dermaßen enttäuschte, daß es zu tumultartigen Kundgebun⸗ 
gen kam, die erſt ein Ende fanden, als Polizei eingriff, die 
dem Publikum die Verſicherung gab, daß die Kinoverwal⸗ 
tung das Eintrittsgeld zurückerſtatten werde. 


Verhaftung gefährlicher Kuhdiebe. 

Seit einiger Zeit wiederholten ſich im Kreiſe Lob; 
Diebſtähle von Pferden und Kühem. Die Diebe vergifteten 
zuerſt die Wachhunde und ſtahlen dann den Bauern die 
Haustiere. Vor einigen Wochen wurde auf dieſe Weiſe der 
in dem Dorje Brojec wohnhafte Landwirt Michal Stancje 
tomoli beſtohlen. Geſtern in der Nacht drangen nun 
Diebe wieder in die Ställe desſelben Landwirts ein und ent⸗ 
wendeten diesmal drei Kühe. Der Landwirt bemerkte jedoch 
den Diebſtahl in den frühſten Morgenſtunden und erſtattz te 
ſofort bei der Polizei Anzeige. Dieſer gelang es ein‘ 
Stunden nach dem Diebſtahl zwei Kühe in den Lutomier⸗ 
fler Wäldern zu finden. Daraufhin wurde der Wald einer 
gencuten Unterſuchung ſeitens der Polizei unterzogen. Hier- 
bei wurden zwei verdächtige Perſonen feſtgenommen, die 
unter dem Verdacht ſtehen, an dem Kuhdiebſtahl teilgenom⸗ 
men zu haben. Die ię find in Militärkleidung, 
aber es iſt zweifelhaft, daß fie im aktiven Militärdienſt 
teken. Die Namen der Berhafteten find von der Polizze“ 
noch nicht bekanntgegeben. (p) 


Nicht aus der Straßenbahn ſpringen. ! 

Geſtern wollte eine gewiſſe Lutta: Karo am Plac Rey⸗ 
monta aus der fahrenden Straßenbahn fpringen. Sie kam 
dabei zu Fall und ſchwere Körperverletzungen davon. 
Die Rettungsbereitſchaft mußte die ſchwerverletzte Karo in 
ein Krankenhaus ſchaffen. (p) 


Unfall bei der Arbeit. N A 

In der Fabrik an ber Pekrikauer 276 wurde der 312 
jährige Arbeiter Alexander Bendzelewſki von einer aumſtür⸗ 
zenden Kiſte ſo gefährlich getroffen, daß die Rettungsbereit⸗ 
haft gerufen werden mußte, die ihm die erſte Hilfe erwies. 


das heißen, daß ich mich anders wie biäher zu metter 
Frau fiellen ſoll? Ueber was hat Ida ſich beklagt!“ 


„Die hat über niſcht jeklagt, det braucht fe doch ja nich 


erſt, ich habe ſelbſt Augen im Kopp, ich ſehe ſehr gut. Du 

biſt in kaltſchnäuziger gewiſſenloſer Halunke! Du läßt 

eż Frau leiden. Du läßt fie ſeeliſch und körperlich ver- 
ungern.“ 


„Nun aber genug.“ Er hob abwehrend die Hand. 
„Is das etwa nich wahr? Siey ſe dir an, wie ſe aus⸗ 


ſieht. Ihr ſeid ein Vierteljahr verheiratet; in der Zeit is 
ſe um zehn Jahre gealtert — ich ſag' dir, daß ich mir das 
nich mehr länger mit anſehe. Deine Mutter hat hier nichts 
mehr zu ſuchen, Ida wird von jetzt ab ihre Wirtſchaft 
allein beſorgen; ſie wird fur euch kochen, und zwar ſo 
kochen, daß für ſie auch etwas bleibt. Willſte dir jefälligſt 
davon überzeugen, daß deine Mutter auch heute nichts für 
fie mit anjerichtet hatte. Eine Scheibe Fleiſch, die du auf- 
gegeſſen haft, war alles, was fih in der Küche vorfand, 
und kalte Kartoffeln. Die Kartoffeln ſollte Ida haben; 


das is keine Ernährung für eine Frau, die ein Kind 


trägt.“ 


„Iſt meine Mutter verpflichtet, für Idas Eſſen zu 


ſorgen? Warum tut ſie das nicht ſelbſt?“ 


„Von jetzt ab wird ſe es. Punktum. Und deine Olſch 
bleibt unten in ihrer Wohnung.“ 

Ida empfand den Auftritt peinlich. Sie fühlte fih ſo 
bedrückt davon, daß fie es nicht wagte, aufzuſehen. Weſt⸗ 
phals Stirn zog ſich in düſtere Falten Ex dachte: Das 
habe ich davon. daß ich ñe geheiratet habe. Das ifi der 
Dank dafur. Jeder andere an meiner Stelle hätte ſie ſitzen⸗ 
laſſen, ganz kalt pfeifend. Er verließ ſchweigend das 
Zimmer, nahm im Korridor Hut und Mantel und ging 


dann hinaus. Die Korridortür ließ er mit lautem Krach bine: 


ſich zufallen, daß Ida anfammenichrer. (Fortſ. ſol u. 
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20. Gtgatslotterie. 


ñ. Klaſſe. — 8, Tag 
20000 Zloty: Nr. 162526. 
15 000 Zloty: Nrn. 62621 161284. 
10.000 Zloty: Nrn. 166839 175164. 
5000 Zloty: Nrn. 86011 130868 182725 150270. 


3000 Zloty: Nrn. 60060 71428 117485 118629 120400 


142824 144672 161068 171750 193854. 
2000 Zloty: Nrn. 4268 34421 


183262 200606 201118 93657. 


600 Zloty: Nrn. 1650 6002 10167 13115 14244 17720 
28606 32457 36624 48926 46655 48827 53186 64808 69528 
76807 96342 97425 104758 108414 135068 141021 146970 
140611 152980 154498 161124 178042 170886 180397 180977 
181828 188002 196856 186568 187417 100006 192867 196188 


199854 200408 205509 206414 206474 208424, 


500 Zloty: Nru. 1207 5872 6250 6366 6008 8168 14083 
15128 18226 23257 28733 23082 24623 25241 25718 25800 
266510 27266 27452 28432 20664 20878 36288 36085 37880 
30861 43478 48613 44756 44037 45012 46445 46805 50339 
50460 53178 54040 56484 58552 58656 58078 62442 62827 
66090 68944 68982 60179 60847 70101 71048 78014 73449 
75088 78851 79695 82262 83868 856190 85660 94052 05875 
96621 97158 97207 105570 107010 111128 111458 112554 
115325 118525 120198 121645 122328 122477 122566 122586 
122940 125185 125847 126815 127149 128256 130758 181426 
152181 132533 133883 134555 137200 37339 139167 130977 
140887 141721 142007 142178 148821 144355 145428 148098 
148190 149225 153766 155265 156021 156430 157689 161223 
161452 162613 163718 163816 165238 166374 169337 172558 
177965 178841 179582 180361 185914 187611 188050 188386 
189158 190150 190668 198647 195115 196154 197178 198478 


190697 200496 201335 202758 205384 207115 209558, 


Die vollſtändigen Gewinnliſten find in der Geſchäfts, 
ſtelle der „Lodzer Volkszeitung“ einzuſehen. 


— — 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
L. Pawlowſki (Petrikauer 307), S. 


Potasz (Plac Kościelny 10). (p) 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Zwei Jahre Gefüngnis für Meſſerſtecherei. 


rh 
Babianictaftrage 96 ein gewiſſer Eduard Müller und ſetzte ſich 
an einen Tiſch, an dem feine Bekannten ſaßen. i 
Muller und de 


Nachhauſewege mweiterführten. Als fie vor dem Haufe in der 
Been 100 anlangten, E 90 
e te Winkl. 


Winkler brach auf 
Aug Dee ſehr gelitten thelb 
u vie l 

Eduard Müller ur fih geſtern vor dem Begirfänerict Mi 


Das erki unter ban rfig des Richters Kozlowfli 

„unter dem Vorſitz des ozlopfki, ber» 

te den Angeklagten Eduard ue get deze Go 
p. 


urteil 
fängnis. 
Sport. 
Sport heute und morgen. 
Sonnabend: 
ball: Madinah — Geyer auf dem Wodna⸗Platz. Be- 
13050 Uhr. L. K. S. Paten auf dem W. K. eh, 
inn 15.30 Uhr. Vorſpiel der Reſerven um 14 Uhr. 
Bogen: Halbfinaltämpfe um die Meiſterſchaft von Lodz 
im Zlednoczone⸗Lokal, Przendzalniang 99. 
Tiſch⸗Tennis. Bereinskampf Hasmonea — 3. A. S. S. S. 
im Hasmonca⸗Lokal, Gdanfta 40. Beginn 17 Uhr. 
Neshat; Saal des 2. Sp. u. T.: W. K. S.—Zjednoczone, 
2. K. S. — H. K. S., Hakoah — T. U. R, Orle — Poznanfki, 
Kadinah Geyer. | 
Sonntag: 


Fußball: W. K. S. — L. Sp. u. Tv, auf dem W. K. S. 
Plat. Beginn 11 Uhr. Union — Hasmonea auf dem Wodna- 
Blog, um 11 Uhr Hakoah — Widzewer Manufaktur auf dem 
Blat der W. M. Beginn 11 Uhr. Geyer — Huragan auf dem 
Wodna⸗Platz, um 15 Uhr. Touring — Polonia (Warſchau), 
um 15 Uhr auf dem W. K. S.⸗Platz. Vorspiel Touring IT — 
Gentleman, um 13 Uhr. 

Neßball: Saal des L. Sp. u. To.: 17 Uhr: L. K. S. 
Madinah, W. K. S. — T. II. R., Banah — Drie, Geyer — 
Poznanſki, H. K. S. — Zjednoczone. 

Sportſpiele: Kraft⸗Saal, Glowna 17, 9.80 Uhr: Netzball 
der Damen: L. K. S. — Zlednoczone. Korpball: Snaft— 
Kadinah, Triumph — Drie. 


Legia — R, Sp. U. Tn. 

Am morgigen Sonntag beſtreitet der L. Sp. u. To, das 
Retourſpiel gegen Legja in Warſchau. Legia wird ſtark ges 
ſchwächt antreten, zumal die Militärsleute an demſelben Tage 
in Dresden mit ihrer erſten Garnitur ein Spiel austragen. 

Der L. Sp. u. Tv. ſtellt die bekannte Mannſchaft, die am 
dergangenen Sonntag die Warſchauer 2:1 bejiegte. 


Korbball im Deutſchen Gymnaſium. 


Heute, Sonnabend, den 15, d. M., finden im Turnſaale 
des Deutſchen Gymnaſiums intereſſante Netz- und Korbdalle 
ſpiele ſtatt. — Im Damen⸗Netzball werden fh L. D. G. — 
Seminar im Repanchetreſſen gegenüberſtehen. — Im erſten 
Korkhalltneffen begegnen fh: Unterfefunde (om) — Unter- 


(Ohne Gewähr) 


72994 120724 123067 
142324 144595 151377 172015 179774 181374 188946 194022. 

1000 Zloty: Wru. 3434 7322 8026 12142 22141 30512 
38968 39753 41987 50597 56497 56650 62944 69925 72903 
77273 88098 08175 100506 103428 103501 105752 125946 
127830 139640 143131 149355 165211 168261 171456 174804 


wii Hamburg 
(lomna 50), B. Gluchowfki (Narutowicza 4), J. Sitlie⸗ 
mica (Kopernila 26), A. Charemſa (Pomorſka 10), A. 


Lodzer Bollägeitung — Sonnabend, den 15, Marz 190. 


prima (fomb.). Das Hauptſpiel des Abends beſtreiten L. D. 


Rund um Petkiewiez. 
Petkiewiz nicht geſtartet. 
Neuyork. Gimer Meldun 


Sonnabend die Heimreſſe mit 


Amerika verlaſſen fon, n 
m 
treten. 

“ 


kiewiez bisher feine fla 


der Pole vor, gej 
borgugreifen, 


Schweizer Dr. Martin in 
ſolunde, 


deutſchen Werktätigen 


der Stadt Lodz. 


— — — 


Die Arbeitsloſiakeit 


reichende Hilſe zu bringen. 
Die Arbeiterſchaft aber kann nicht länger o 
einen ſolchen Zuſtand dulden. 


Familien zu erwirken. 


die deutſchen Werktätigen auf zu ſolgenden 


Rajtera 13, „6 „ 
Petrilauer 109. „6 „ 


„ 92 H " 


n 15. M n M 


Sprechen werden: die Abgeordn 
E. gerbe, Schöffe L. Kuk und J. Słociolet. 


forbert Eure Geſchloſſenheit und Einmlltigleit. 


Kunft. 


mitags, Wiederholung der Tragikomödie „Der Schatz“ von 
Schalom Alejchem. Abends um 9 Uhr „Der dur” Am 
M í „d. M., „Der ewige Jude“, Tragödie von 
Pinfki, und am Dienstag, den 18. d. M., — Abſchiedsvor⸗ 
ſtellung des Enſembles — die dreiaktige Tragödie „Die Krone 
Davids“ von Calderonde la Barce. Auf zahlreiche Anfragen 
ſei mitgeteilt, daß die Gaſtvorſtellungen des „Habima“⸗Thea⸗ 
ters unter keinen Umständen verlängert werden, da die Künſt⸗ 
ler bereits für andere Städte verpflichtet find. 


Das 11. Frühkonzert des zdaj Philharmonſſchen 
Orcheſters findet morgen, pünktlich um 12 Uhr mittags, in der 
Philharmonie unter Leitung des glänzenden Kapellmeiſters 
Walerjan Berdfajew ſtatt. Dieſe Feier wird ausſchließlich den 
2 ie 8 fein. rid 7 5 tritt jaj ie 
i Hodin auf. Im Programm: Pini- 

ate 6, ae fende bed Kate ne. 
hervorragend ⸗ 


Konzert Emanuel Feuermann. Einer der 

ba Cell der Gegenwart ift Emannel Feuermann. Jedes 

einer Konzerte ift eine künſtleriſche Offenbarung von höchſten 

Ausmaßen. Er wird in Lodz nur einmal auftreten, umd zwar 

im 17. Meiſterkonzert, das am Montag, den 17. b. M., um 

ange abends, im Lokale „Daza” in der Narutowicza 20 
findet. 


Prager Philharmoniſche Akademie in Lodz. Nach Lodz 
kommt das t Enſemble der Prager Philharmonischen 
Alademe, das vom Auslande als eine der beiten be⸗eichnet 
wind, Die Prager Gäſte bereiſen gegenwärtig ganz Europa 
und werden überall mit größter Begeiſterung aufgenommen. 
Dieſes außergewöhnliche Konzert fi am Donneräien, den 
20, d. M., im Saale der Philharmonie, um 3,80 Uhr abends, 

Eintrittskarten werden ſchon ſetzt an der Raje her 


G. 
Stola Wlotkiennicza. — Beginn der Spiele pünktlich 4% gir 


à | zufolge, hat der Polniſche 
Leichtathlelikverband veranlaßt, da Petliewicz unverzüglich 
be Petliewiez am heutigen 
Dampfer „Oskar II.“ an⸗ 


Trotzdem im dem Streitfall des polniſchen Läufers Pet⸗ 
it geſchaffen werden konnte, zog es 
tern auf dem Feſt der Columbusrltter n 
an den Start du gehen, um der endgültigen Entſcheidung nicht 


In dem Meilenlaufen befiente der Amerikaner Conger ben 
15, fnapp um eine Behntel« 


Aae 
NE CT RZEC RRT NUT NETTE RESTE 


hat in unjerer Stadt wie im ganzen Lande ein Ausmaß 
erreicht, wie wir es ſeit dom Jahre 1924 nicht wieder erlebt 
haben. 


300 000 regiftrierte Arbeitsloſe und eine ungeheure 
Zahl von ſolchen Arbeitsloſen, die nach dem mangelhaften 
Geſetz nicht regiſtriert werden, geben noch lange kein volles 
Bild der gegenwärtigen Kriſe. Hunderttauſende Sturz» 
arbeiter verpollſtändigen das Bild eines faſt be’piellojen 
Niederganges unſeres Wirtſchaftslebens. Weitere Hundert⸗ 
tauſende kleiner Eziſtenzen werden täglich tiefer in das 
Elend des wirtſchaftlichen Stillſtandes mithineingezogen. 

Diejenigen Kreiſe, die für dieſen Zuſtand verantwort⸗ 
lich ſind, Regierung, Induſtrielle und Finanzkapital haben 
bisher nur wenig Willen gezeigt, um den Arbeitsloſen aus⸗ 


t 
Die Arbeiterſchaft zi 
Stimme erheben, um Hilfe und Rettung für fih und ihre 


Die Deutiche W Arbeitspartei Polens ruft 


3 bffentlichenmahenverſammlungen 


Sonnabend, 18. Mürz, im Partelloralevednarffa 10, abo uhr 


eten A. Kronig, 


Werktätige, Arbeitsloſe! Erſcheint in eigenem Jre 
tereſſe vollzählig 17 dieſen Verſammlungen. Die Not er⸗ 


Exeluiſve des dezirls rates Lodz 
Deutſchen Cozialiſtiſchen Arbeitspartel Polens. 


„Habima“ Theater. Heute, Sonnabend, um 3 Uhr nade 


die auch in Schlägerezen ausarteben. pach; 


Aus dem Reiche. 


Regierungs aufträge für die oberſchleſiſch 
Hüteninduſtrie. 

250 bereits gekündigte Arbeiter werden weiter arbeiten. 

Bekanntlich wurden in Königshütte in letzter Zeit wie 

derum 250 Arbeitern gekündigt. Die Kündigung murb 

lepton eingehalten, da man aus Warſchau bedeutenden 

Regierungsbeſtellungen, und zwar des Poſtminiſteriums' 
erwartet. 


— — 


Durch einen „Schrechſchuß“ getötet. 
Tragiſches Ende eines Streits. 

Wozu übermäßiger Alkoholgenuß führt, möge der enfe 
ſeßliche Vorfall veranſchaulichen, der ſich am vergangenen 
Freitag, ſpät des Abends, in Sarnowo, Kreis Culm, epe 
eignet hat. Die vom Markt in Graudenz in angetrunbenem 
Zuſtande heimkehrenden Landmann und zugleich Gemeinde⸗ 
diener Buszman, Gebr. Klimkow und Makorwſki Sehrten in 
das Wirtshaus von Bialas in Rudnik ein, um ſich zu ſtär⸗ 
ken. Doch begannen ſie zu ſtreiten, worauf ſie in eine er⸗ 
bitterie Schlägerei auf Meſſer und ähnliche „delikate“ In⸗ 
ſtrumente gerieten. Als die Gebrüder Klimlow blutend 
und ſtark verhauen zur größten Beſtürzung der Frau und 
Schwägerin Klimkowa nach Haufe kamen, ſchickte letztere 
ihren Bruder, den 26jährigen Vogranfti, zu Buszman, um 
zu erfahren, wodurch der Mann und Schwager ſo zerhauen 
worden feien. Buszman befand fih gerade in einem Stall. 
Den fih nähernden Bogvanſki empfing Buszman mit zwei 
Revolverſchüſſen, von denen einer Bogranſli in die Bruit 
traf. Nachdem Bogranſki ein paar Schritte weiter gegane 
gen war, ſtürzte er tödlich getroffen zur Erde. Die auf den 
Schall der Schüſſe hin herausgelauſene Mutter Bogranſkis 
fand zu ihrer Beſtürzung den lebloſen Körper ihres Sohnes 
auf dem Hofe liegend vor. Der von der Polizei verhafbete 
und emgejperrte Buszman erklärt, daß er in Notwehr ge⸗ 
handelt habe, da Bogranſki auf ihn zuerſt geſchoſſen habe, 
was, wie die Unterſuchung ergeben hat, nicht mit der Wahr 
heit übereinſtimmt, weil bei dem erſchoſſenen Bogranfki keine 
Wajfe vorgefunden wurde. Der verhaftete Mörder Buze 
man behauptet weiterhin, daß er nicht die Abſicht gehabt 
habe, Bogranſki zu töten, ſondern nur Schreckſchüſſe abge⸗ 
geben habe. i ; 


Mißalückte Banditenflucht aus dem 
Gefängnis. 


Am Donnerstag abend wurden die Polizeibehörden 
von Wielun davon in Kenntnis gelebt, daß aus dem dorti⸗ 
gen Gefängnis zł gefährliche Banditen zu entfliehen bere 
ſucht hatten. Es begab fih ſofort eine ſtarke Polizeiabtei⸗ 
lung nach dem Gefängnis, der es nach kurzer Zeit gelang, 
der Flüchtlinge noch auf dem Gefängnisgelände ft zu 
werden. Die Banditen, Staniſlaw Prudlik und Stefan 
Nowak, hatten im dortigen Gefängnis eine langjährige Ge⸗ 
fängnisſtrafe abzuſitzen. Während eines Spazierganges auf 
dem Gefängnishofe hatten jie jedenfalls einen langen Nagel 
gefunden, mit dem fie die Ziegel in der Wand unmittelbar 
am Kamin lockerten und herausnahmen. Dann waren ſie 
durch den Kamin auf das Geſängnisdach gelangt, 
wo jie aber die Wache ſofort beobachtet hatte. Sie verkro⸗ 
chen ſich hierauf auf dem Dachboden, wo ſie nach kurzer Zeit 
von den eingetroffenen Polizeimännern aufgeſtöbert und 
feſtgenommen wurden. Nach einem Bade wurden die Flücht⸗ 
linge, die durch die Kaminwanderung ſchwarz mie die Moh⸗ 
ren geworden ſind, getrennt in beſonderen Zellen unter⸗ 
gebracht. N 


un 


Gchneeverwehung in Zalopane. 


Seit einigen Tagen wütet in der Hohen Tatra in dei 
Umgegend von Zakopane ein arges Schneegeſtöber. Stras 
ßen und Wege ſind von friſchem Schmee zugeweht, ſo daß dit 
Verbindung nach Zakopane ſehr 5 ift, da Autobuſſ⸗ 
und Wagen oft im Schnee ſtecken bleiben. 


— 


Ruda⸗Pabianicla. Die Ortsgruppe der D. S. 
A. P. peranſtaltet am heutigen Sonnabend, den 15. März, 
um 7 Uhr abends, im Parteilokal, Gorna 43, einen Preis- 
preferenceabend, Es iſt zu erwarten, daß fid) redy 
viele zu dieſem Abend einfinden. ; 

Lof. Mordumdas Erbe. In dem Dorfe Guci 
Kreis Daft, wohnten feit einigen Jahren die ger 
Broniſlaw Wilus und Theodor Marciniał auf einem An⸗ 
weſen. Beide hatten Schweſtern geheiratet und das An⸗ 
ween war ihnen zu gleichen Teilen übergeben worden. 
Längere Zeit hindurch lebten fie in Eintracht, doch lam es 
in der lezten Zeit zwischen ihnen öfters zu Streitigkeiten 
geſtern verlangte 
Ws von ſeinem Schwaber, er ſolle end ich mit ihm ab. 
rechnen und ihm die vom Eckm'merpaser verſprochene Mits 


gift zurückgeben. Während des Wortwechſels ergriff W lus 


biali einen Stein und warf ihn ſeinem Sch vager an den 


Kopf, dann begann er auf ihn mit einer Holzſtange ſolang 
eimzuſchlagen, bis drejer tot liegen blieb. Nach der Tat be 
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Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 15. Mürz 1930. 


Parteilokal, Liſtopadowa 305 (Gymnaflım), eine 


| Weitere Demonitentionen der Kaufleute. 4 o 


Geſchloſſener Streit in Poſen und Bromberg. Strokeninndgebung in Wilna. 


Die Kundgebungen der Kaufmannſchaſt gegen die 
Antſatzſtener, die im ehemaligen Kongreßpolen nid einheit⸗ 
lich durchgeführt wurden, da ſich die K aufmannsorganiſatio⸗ 
nen gegen jegliche Streils ausgeſprochen hatten, wurden im 
ehemaligen preußiſchen Teilgebiet mit mehr Nachdruck durch⸗ 
geführt. So at der Demonſtrationsſtreil der Kaufleute in 
Poſen am Donnerstag, abgeſehen von einigen wenigen 
Außenfeitern, als volllommen gelungen zu bezeichnen. An 
den Geſchäften, Gaſtwirtſchaften uſw. prangten kleine Pla⸗ 
fate mit der roten Auſſchrift: „Geſchloſſen wegen des Pro⸗ 
teſtes gegen das Steuerſyſtem.“ Der Umftand, daß ſich der 
Beſitzer der bekannten Konditorei Dobſki dem Beſchluß nicht 
gefügt hatte, veranlaßte in den ſpäten Nachmittags⸗ und 
in den Abendſtundon eine Demonſtration, an der fih zahl⸗ 
reiche Neugierige beiderlei Geschlechts beteiligten. Dabei 
Aug eine große Schaufenſtarſcheibe der Konditorei im die 
Brüche. 

Auch in Bromberg iſt der Demonſtrationsſtreil 
prompt durchgeführt worden. Um 1 Uhr mittags ſchloſſen, 
mit ſehr wenigen Ausnahmen, alle Geſchäfte. Auch die 
Autotaxen fuhren um bieje Stunde in die Garagen, Die 
Gaſthäuſer hatten ebenfalls zum weitaus größten Teil ge⸗ 
ſchloſſen. Das Straßenbild hatte einen ſeiertäglichen An⸗ 
ſtrich, zumal die durch die SHE SUN der Geſchaͤfte beſchäf⸗ 
vigungsloſen Angeſtellten den freien achmittag zu Spazier⸗ 
gangen benutzten. Das Alziſenamt hat auf bie Inhaber 
von Konzeſſionen für den Verkauf pon Spirituoſen und 
Tabakwaren einen Druck ausgeübt, indem es Konzeſſions⸗ 
entziehung androhte, ſofern die betreffenden Läden und 
Reſtaurationen nicht unverzüglich geöffnet würden. Dadurch 
jahren fidh die Gaſtwirtſchaften gezwumgen, ihre Lolale früher 
als beabſichtigt zu öffnen. 

Auch in den kleineren Städten Pommerellens und des 
Poſener Gebiets wurde der Streikparole Folge geleiſtet. 
So waren die Geſchäfte in Wengrowiec, Gneſen, Muro 
wana, Goślina, Oſtrow, Szamotuly. Wielun, Sroda, 
Wiendzychod uſw. fait ausnahmslos geſchloſſen. In einem 
beſonders bellagenswerten Zustand befindet fih die Kauf⸗ 
mannſchaft in Gdingen. Dieje Kauflente haben fih daher 
zuſammengeſchloſſen und wollen eine gemetnjame Aktion 
gegen die Emtreibung der rückſtändigen Steuern einleiten. 


Straßenkundgebung der jüdiſchen Kaufleute in Wilna. 


Im Sinne eines Beſchluſſes des Hauptvorſtandes des 
jüdiſchen Kaufmannsverbandes fand am Donnerstag in 


pab er ſich mbio in bie Wohnung und ſetzte ſich an den 
Nittagstiſch. Als einige Beit ſpäter die olizei erichien, 
ließ er jih widerſtandslos feſtnehmen. (w) 
Warſchau. Rekrutenausſ reitungen In 
einem aus Lodz in Warſchau eingetro fenen Giſenbahnzuge 
kam es zwiſchen dem Zugperſonal und einigen neu aus⸗ 
gehobenen Lodzer Relrüten zu einer blutigen ägerei, 
wobei die Rekruten dem Schaffner Roman Wornia ere 
5 . 1 . „zat pie jeja 
en am Kazimierczal u law Zbroja r bete 
wundet. Die ne ee Be in das Militärs 
krankenhaus eingeliefert. 

Kattowitz. Kinobrand. Im Kino „Piaſt“ in 
Nowa⸗Wies brach während der Vorſtellung am Donners⸗ 
tag abend im Vorführraum ein Brand aus der fih jet 
raſch ausbreitete und unter dem anweſenden Publikum eine 
große Panik hervorrief. Zwei Filme, die Vorführkab me 
und ein Teil des Gebäudes wurden vernichtet. Der Opera⸗ 
teur Drabek mußte mit ſchweren Brandwunden in das Spi⸗ 
tal eingeliefert werden. 

Smientochlowitz. 


7 ³ꝰ²uñi K-•1ͤT1 


der Lefer hat das Wort. 


Für bieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 
Dankjagung. 
Dem Präſes des Kirchengeſangvereins „Aeol“ ten 
Superintendenten Paſtor Dietrich, den Gossen een 
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Mitgliederverſammlung 


ſtatt. Sprechen wird über 


„Die gegenwärtige politiiche 
und wiriſchaftliche Lage“ 
das Mitglied des Partelvorſtandes J. Kociolel, 
Vollzähligen Beſuch erwartet der Borktand, 


| BOOKS CZE ya. ORTE RER 


Vom Ghriftlichen Commisverein, Am Montag, den 
17. März, um 8 Uhr abends, findet die übliche Damen⸗ 
Turnſtunde ſtatt. Inſolge des Joſeſs⸗Tages am Mittmoch 
wird die Turnſtunde diesmal am Montag abgehalten. Um 
vollzähliges Erſcheinen dar Damen wird höflichst exſucht. — 
Am Mittwoch, den 19. März a Tag) findet in den 
Sälen des Commisvereins ein Tanz⸗ bſchlußlom⸗ 
plett ſtatt, wozu die Mitglieder mit ihren Familienange⸗ 
hörigen höflichſt eingeladen werden. Beginn 8 Uhr abends 


Willenswertes Allerlei. 


Eine ſeltſame Naturerſcheſnung hat ſich neuerdings in 
Paris gezeigt; man iſt dort mitten in der Stadt bei Bohrun⸗ 
gen 534 Meter unter dem Straßenpflaſter auf heiße Quellen 
geſtoßen. Das Waſſer hat eine Wärme von 24 Grad. Man 
nimmt an, daß bei tieferem Bohren noch wärmeres Waller 
gefunden wird. Es beiteht die Abſicht, dieſes Waſſer für ein 
in der Nähe befindliche Badeanſtalt zu benutzen. 


Wilna ein Proteſtſtreik ſämtlicher jüdiſchen Kaufleute ſtatt. 
Zu gleicher Zeit fanden wei Proteſwerſammlungen ſtatt, 
in denen eine Nethe von Forderungen an die Finanzbehör⸗ 
den beſchloſſen wurden. Auch wurden Proteſttelegramme an 
den Staats- und an den Miniſterpräſidenten geſandt. Nach 
der Verſammlung bildeten die Kaufleute auf der Straße 
einen Demonſtrakionszug mit der Abſicht, vor das Woje- 
wodſchaftsamt zu ziehen. Als fih die beiden Demonſtra⸗ 
tłongzitge vereinigt hatten, vertrat ihnen die Polizei den 

und zerjtrente die Demonſtranten. Einige Widerſpen⸗ 
ftige wunden verhaftet. Nach einiger Zeit ſammelte ſich ein 
Zug von etwa 150 Kaufleuten doch wieder zuſammen, denen 
es gelang, bis zum Wojewodſchaſtsamt vorzudringen und 
eine Delegation an den Wojewoden zu entſenden. 


Ein Memorial der Kleinkaufleute 
an den Finanz⸗ und Handels minifter. 

In der am 13. März ſtattgefundenen Sitzung der Ver⸗ 
waltung des Verbandes der Kleinkaufleute in der Loder 
Wojewodſchaft wurde u. a. die Angelegenheit des Proteſt⸗ 
ſtreibes der Kleinkaufleute ohne Anordnung des Verbandes 
am 11. März beſprochen. Nach einer ſtürmiſchen Diskuſ⸗ 
fion wurde beſchloſſen, an den Fmanz⸗ und Handelsminiſter 
ein Memorial in Angelegenheit der allzu hohen Steuern 
und beſonders wegen der Zurückziehung der Sdeuererleich⸗ 
derungen zu ſenden. Das Memortal hat folgenden Worte 
laut: 


Der merlwürdigſte Waſſerturm der Welt befindet ſich in 
Honolulu. Sein Waſſerbehälter, der fih an der Spike des 
Gerüſtes befindet und etma eine halbe Milion Liter Waſſer 
faßt, iit vollkommen wie eine Ananas geformt und in natür 
lichen Farben gemalt, ſo daß das Gebäude wie eine Nielet: 
reklame für eine Ananasplantage wirkt. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 15. März. 


Polen. 


Warſchan (212,5 194, 1411 DŁ). 

20,30 Operette „Der Tanz ins Glück“, 28 Tanzmuſil. 
Kattowitz (734 1003, 408,7 M.). 

20,80 rettę „Der Tanz ins Glück“, 23 Tanzmuſtk. 
Krakau Ay tHg, 313 M.). 

20.30 Operette „Der Tanz ins Glück“, 28 Tangmufif 


„In der Sorge um bie Exiſtenz der Kleinkaufleute, die 
80 Prozent des in ſeiner Exiſtenz bedrohten Kaufmanns⸗ 
ſtandes darſtellen, wendet fih der Verband der Kleinkauf⸗ 
leute in der Lodger Wojewodſchaft an den Herrn Miniiter 
mit der Bitte, die Verbeſſerungsanträge der Induſtrie⸗ und 
Handelslammern zu beftätigen. Der Verband hegt die 
ſichere Hoffnung, daß der Herr Miniſter in der Sorge um 
das Wohl des Staates, deſſen Wohlſtand ja von dem ſeiner 
Bürger abhängig ift, die berechtigten Forderungen der unser 
der übermäßigen Steuerlaſt ſchwer zu leidenden Kleinlauf⸗ 
leute berückſichtigen wird, damit fih Verzweiflungsakte, wie 
der unlängſt ſtattgefundene Proteſtſtroik, nicht wiederholen.“ 


Achtung. Alexandrow! an dub eee ieh, 2246 Target, 000 
Heute, Sonnabend, den 15. ds. Mis. um 6 Uhr abends Konzert. 
findet im Varteilokale, Wierzbinſka 15, eine Unten 
Berlin (716 418 M.). 
Mitgliederverſammlung eee 1830 Sees Rono 


t, 20.30 Ka fahrt, 21.10 Im Zickzack durch die 


iebe. 
Breslau (923 kz, 325 M.). 
12,10, 13.50 und 16.30 Schallplattenkonzert, 19.15 Abends 
mufit er, 22.35 Tanzmuſik. c 
grantfurt 193, 380 M.). A 
12.40 und 13 Schallplattenkonzert, 14 Schülerkonzert, 16 
Nachmittagskonzert, 17 und 23.30 Tanzmuſik, 21 Oper 
„Faust“, 22.40 Das Liebes⸗ und Tanzlied im Leben. 
Hamburg (806 164, 372 M.). ; i 
720 und 11 Schallplattenkonzert, 13.05 und 18.15 Kon⸗ 
gut, 16.80 Tänze des Rokoko, 17,30 Orcheſterkonzert, 20 
om Wecken bis zum Zapfenſtreich. 
Köln (1319 193. 227 M). 
7, 10.15 und 1210 Schallplattenkonzert, 13.05 Mittags- 
konzert, 17,30 Schrammelmuſik, 20 Luſtiger Abend, 00.01 


ien ON 1 e n 


att. Sprechen wird u. a. Genoſſe 8, socolel 
ber bas Thema: i 


„die gegenwärtige polititiihe 
und wiriſchaftliche Lage in Polen“ 


lernach Diskuſſton. D Werttätige in Meron 
ana mt Ag in Mae nie 


PPP 
Aus dem deutfihen Gofellfihaftsleben 


z nd | Am Donnerstag verſchied in Alexandrow nach 


hren. Julius 8 SĄ war ey kart RA n 295 
i ngvereins „Immanuel“, ſowie lang riges it⸗ 11. Üplattenkonzert, 15.30 Zauberſpiel „Moiſaſurs 
glich der hieſigen Feuerwehr. Durch eine Nierenkrankheit fand Zauberſluch“, 17.25 ami gaala 1155 Volken 
unermüdliche Arbeitskraft ein allzu ſchnelles Ende. An liches, 18.45 Kammermuſik, 20 Volkstümliches Abend⸗ 
r Bahre trauern feine Gattin und zwei Kinder. Möge ihm konzert, 21.10 Konzert. 


Deutſche Cozia! Arbeitspariei Polens 

; Unterhaltungsnachmittag. ` 

Morgen, Sonntag, ab 4 Uhr nachmittags, findet im 

Parteilokal, Pelrktauer 109, für die attiben 9 1 as Mir 

glieder des Gemiſchten und des Männerchors ein Unter⸗ 

haltungsnachmittag ſtatt. Um zahlreiche Beteiligung erfd! 
der Vorſtand. 


nehmen. 

Der Theaterverein „Thalia“ ſchreibt uns: Aus vom The⸗ 
aterverein unabhängigen Gründen tann heute, Sonnabend, 
den 15. März, die Aufführung des Schwanks „Der Meiſter⸗ 
boxer“ nicht ſtattfinden. Morgen, Sonntag, den 16. März, 
7 Ahr abends, wird Te reſinas, Dperette von Oskar 
Strauß, gegeben. Die Muſik ift klang⸗ und ſchwungvoll, reich 
an ſchönen Melodien. Die Handlung ſpielt an der frangöfie 
ſchen Riviera und in Paris und tellt eine Epiſode aus Napo⸗ 
Icons Leben dar. Sie iſt voller Leben, Baan. die Menge ein⸗ 
pm Humors unterhält und läßt Neue B 

forationem, farbenprächtige Koſtüme und ſchöne Tanzein ; 
lagen bereiten künſtleriſchen Genuß. Eintrittskarten zu der 
Borftellung für die Mitwirkenden werden gegen Vorweiſung 
des Bühnenausweiſes am Freitag, den 14. d. Mts., von 6 bis 
7 Uhr und Sonnabend von 12 bis 2 Uhr im Sekretariat, Pelri⸗ 
kauer 84 (G. E. Reſtel) ausgegeben. 

Turnverein „Kraft“. Heute abend veranſtaltet der Ver⸗ 
ein in feinem Lokale, Glowna 17, einen Skat⸗ und Preis⸗ 
preference⸗Abend. Dieſe Veranſtaltungen des genannten Ver⸗ 
eins erfreuen ſich einer großen Beliebtheit und es ift daher 
zu erwarten, daß auch der heutige Abend eine recht aruke 
Gäſtezahl aufteilen wird. Für recht geſchmack⸗ und wertvolle 
Preiſe hat die Vereinsleitung Sorge getragen. 


Der n der St. Trinitatisgemeinde bittet 
feine Mitglieder, ſich heute um 7.80 Uhr abends in der Kirchen⸗ 
se, Zimmer Ei DE Si Sher, zu verſammeln. 

8 ſoll u. a. a Anahme an morgigen großen 
Jugendfeier beſprochen werden 


— — 


Neu⸗Zlotns. Somiodend, den 15. d. M., 7 1 ends, 
findet eine Verwaltungsſitung unſerer Beda ni ie 
Anmeſenheit aller Wermaltungamitglieber ift Pflicht. 


Theater⸗Berein „Thalia“ . 


Saal des Münnergeſangvereins, Beteilauer 2.2. 


2e te eee eee? 


Sonntag, den 16 März 7 Uhr abends 


„Serena - 


Operette in 3 Akten von Oskor Strauß 
Preiſe der Plätze von Zl. 2.— bis Zl. Br 
wu — 


Kartenporuerkauf: Drogerie Arno Dietel, Neixikauer 157 
i Tuchhandlung G. E. Reſtel, Petr. 84 


Z 


Magistrat m. Lodzi—Wydzial Podatkowy — niniejszem podaje do wiadomosci, ze w czasie od 24 do 28 marca 
południu odbędą się przymusowe licytacje 
pokrycie zaległych podatków, wzgl. opłat: 


1930 r. między godz. 


9-ta rano a 4-tą po 


wymienionych osób na 


Dnia 24 marca 1930 r. 
między godz. 9-tą rano, 
a 4-tą po południu. 


SKŁADKA NA RZECZ FUNDU- 
SZU BEZROBOCIA. 

1 Dudelczyk J., Wólczańska 66, 
przędza 

2 Sztark E., Pomorska 37, 1200 
szt, okrąglaków sosnowych 

8 Stadtlender O., Rokicińska 17 
maszyna do pisamia 


4 Wolkenstein B-da,  Wólczań 
ska 125, przędza 
5 „Zew* Heuzlera 5, maszyna 


do pisania 

6 Zilke A., Juljnsza 9-11, kasa 
ogniotrwala, maszyna do pisa 
nia 


dnia 25 marca 1930 r. 
miedzy godz. 9-tą rano, 
a 4-tą po południu. 


SKŁADKA NA RZECZ FUNDU. 
SZU BEZROBOCIA. 


T „Belting“, Piotrkowska 218, 
biurko 

8 Berger Ch., Piotrkowska 218, 
waga 


9 Chawkin i Stylerman, Piotir- 
kowska 45, 140 mtr, towaru 

10 Rotlew; i Finkelman, Pomor- 
ska 78, szpulmaszyna 

11 Wojdysławski S., Piotrkowska 
214, biurko 


Dnia 26 marca 1930 r. 
między godz. 9-tą rano, 
a 4-tą po południu. 
SKŁADKA NA RZECZ FUNDU- 
SZU BEZROBOCIA, 
12 Cybulski, Mierzejewski i S-ka, 
Piotrkowska 119, 2 biurka 
13 Drezner A., N. Cegielniana 17 
kredens, zegar 

14 „Em-Ge-ko*, Gdańska 77, ma 
szyna do pisamia, 5 tuz. poń- 
czoch 

15 Lesz i Latuszkiewicz, Lipowa 
88, kasa ogniotrwała, biurka. 

16 „Przedst. Tow. Ochrony Mie- 
nia“ 6-go Sierpnia 28, szafa 

17 „Tkalnia Zarobkowa*, Piotr 
kowska 108, biurko 

18 Welkselfisz D., Al. I Maja 57, 
warsztat tkacki 


PODATEK PAŃSTWOWY OD 
NIERUCHOMOŚCI 
19 Arndt O., Pomorska 122, me- 
ble i 
20 Aptekarz W., Dolna 12, meble 
21 Blachman J., Limanowskiego 
9, meble 
22 Flakiewicz St., Spacerowa 4, 
meble 
23 Finkelsztajn Sz., 
9, meble 
24 Fuks A., Wolborska 19, meble 
25 Grinspan H., Pomorska 18, 
1000 szt. wiader 
26 Hammer E., Wschodnia 18, 
meble 
27 Krafft T., Engla 16, meble 
28 Kaliski L., Dolna 30, meble 


Wschodnia 


29 Kurnatowska E., Pomorska 
118, meble 

30 Kurtz A, Pomorska 181, me 
ble 


81 Mozelsio W., Fiszera 14, me 
ble 

82 Powodowska Ch., Pomorska 
119, meble 

88 Rozenberg J., Szkolna 22, me 
b 


34 Retelawski P., Frameiszkan- 
ska 58, meble 

35 Reuter M., Aleksandrowska 
47, meble 

36 Ruszecki Sz., Brzezińska 18, 
meble 


87 Rybak E., Kilińskiego 7, me 
ble 

38 Szykiera Sukc., Północna 1-3, 
wina, likiery, wódki. 

39 Tragstreger I., Franeiszkan- 
ska 41, chustki 

40 Wolf A., Aleksandrowska 41, 
meble 

41 Zieliński A., Zgierska 128, me 
ble 


PODATEK OD DOCHODU 
42 Leszczyński Jakób, Nowomiej 
ska 7, 8 maszyny do wyrobu 
* cukierków, prasa i 135 kilo 
gramów cukierków. 
438 Orakowski Alter Pinkus, Ale 
ksandryjska 16, maszyna do szy 
dja 
44 Rybak Szyja, Pomorska 4, 
szafą do rzeczy 
45 Zaks Lajb, Aleksandrowska 27 
15 par butów, 40 par półbuci 
ków, szafa do rzeczy 


PAŃSTWOWY PODATEK OD LO 
KALI 
46 Aniołczyk I., Brzezińska 82, 
meble 


KOMUNALNY PODATEK OD LO 
KALI ZA R, 1924 — 1925. 

47 Kawenoki S., Pomorska 6, 
meble 


PODATEK OD PRZEDMIOTÓW 
ZBYTKU 


48 Sosnowski A., Al. Unji 1 szafa 


2 PROC, OPŁATA OD UMów O 
PRZENIES, WŁASNOŚCI  NIE< 
RUCHOM, 

49 Kijek M., Aleksandrowska 67, 

meble 


OPŁATA ZA PRAWO JAZDY 
PO MIEŚCIE 

50 Borensztajn D, Aleksandryj- 
ska 34, meble 

51 Cyngiser L., Pomorska 135, 
szafa ; 

52 Feldman H., Wolborska 38, 
meble 

53 Felsman W., Kościelną 5, 400 
kg. cebuli 

54 Goldman J., Pomorska 135, 
szafa wg 

55 Grajf H., Dolna vo, mens 

56 Getz J., Zachodnia 2, biurko, 
maszyna do pisania 

57 Hagendorf i S-ka, Drewnow- 
ska 102, meble 

58 Jakubowicz I., 
ska 30, szafa 


Aleksandryj- 


59 Joskowicz A., Franujszkańska 
15, meble 

60 Koprowski Ch., Brzezińska 18, 
moble 

61 Litmanowiez A., Kilińskiego 
7, szafa / ? 

62 Luksenburg T., Drewnowska 
30, meble ` f 

63 Modro F., W:dok 6, mebla 

64 Moncarz Z., Północna 21, me- 
ble, waga 

65 Piwnik A., Zgierska 59, sza 
fa 


66 Szlamowicz M., Pomorska 107 
meble, meszyna do szycia 

67 Samborska J., Zachodn'a 11, 
meble, żyrandol 

68 Szyf J.. Brzezińska 75. meble 


69 Sztajbert J., 
meble 

70 Stopnicki Sz., Wolborska 82, 
meble, żyrandol 

71 Wolf Adam, Aleksadrowska 
91, maszyna do szycia 

72 Wojdystawski B., Młynarska 
10, 3 konie, 


SKŁADKA NA RZECZ GMINY 
ŻYDOWSKIEJ 


78 Jakubowicz N., Pomorska, 14, 
meble 

74 Ruszecki N., Pomorska 4, 
szata 

75 Rubinowiz B., 
ska 101, meble 


PODATEK LOKALOWY 

76 Ajzenberg M. Pomorska 41a, 
meble 

77 Bornsztajn H., Szkolną 8, me 
ble, maszyna do szycia 

78 Berkenstadt J., Nowomiejska 
18, meble 

79 Benedyk H, W., Wschodnia 4, 
meble 

80 Bursztyn L., Północna,/28, ma 
szyna piekarska, wagi 


Sikawska 17, 


Aleksandrow 


81 Cymermam J., Gdańska 9, 
meble 

82 Chmura M., Stary Rynek 11, 
meble 

83 Cwajgenberg I., Podrzeczna 2 
meble 

84 Dobrzyński M., Szkolna 22, 
panno 

85 Dimant B., Wschodnia 16, me 
ble R 


86 Djamentsztafn A., Nowomiej- 
ska 7, meble 

87 Fulde L., 11 Listopada 17, 
kredens 

88 Federman I, Ogrodowa 3, 
meble 

89 Ferster I., Szkolna 8, meble 

90 Flum M., Konstantynowska 
19, meble, radjo - aparat 

91 Frogiel C., Stary Rynek 8, me 
ble 

92 Friedlender F., 
meble 

98 Gruszczyńsky W. _ Młynarska 
30, meble 

94 Gerszonowicz M., Stary 
nek 1, meble 

95 Grynblat L., Zgierska 5, me- 
ble 

96 Guterman A., Szkolna 17, me 
ble 

97 Hercberg S., Cymera 9, me- 
bla 


Szkolna 17, 


Ry- 


98 Hofman A., Aleksandrowska 
66, meble . 

99 Hermans A., 11 Listopada 17, 
meble 


100 Hofman N., Targowa 14, me- 
ble 

101 Hofnung P. f R., Szkolna 17, 
meble, radjo - apanat 

102 Jurberg R., Północna 16, me- 
ble 

103 Joskowicz J., Zgierska 38, me 
ble, maszyna do szycia 

104 Kulesza E., 11 Listopada 17, 
meble 

105 Klemer J., Ogrodowa 3, me 
ble 

106 Karo E., Ogrodowa 8, meble 

107 K melfeld E., Północna 12, 
150 szt. koszul 

108 Kempiński L, 
15, meble 

109 Kałowski J., Szkolna 4, me- 
ble 

110 Kure M.. Szkolna 8.. mebla 


Stary Rynek 


111 Kliger M., Ogrodowa, 3, meble 

112 Kerner M., Wschodnia 17, me 
ble 

118 Liberman Z., Szkolna 10, mə- 
ble 

114 Merczyński W., Kościelna 4, 
meble 

115 Nasielski J., Piotrkowska 9, 
kredens e 

116 Opatowski A., Magistracka 
13, szafa 

117 Pakuła H., Mynarska 20, me 
ble 

118 Pines I., Wschodnia 23, meble 

149 Putka A., Jarzynowa 15, kro 


wa 

120 Resfeld D., Cmentarna ga, 
meble 

121 Rowiński H., Pomorska 156, 
meble 


122 Rybak Sz., Pomorska 4, me- 
ble, maszyna do szyciw 

123 Rozenberg M., Ogrodowa 12, 
meble 

124 Rozenberg L., 
meble 

125 Rozenblum Ch., Stary Rynek 
6, meble 

126 Rapoport J., 
meble 

127 Suszka E, Drewnowska 17, 
meble 

128 Secemski, Północna 1-8, meble 

129 Szulc W., Szkolna 8, meble 

130 Szurek M., Północna 26, me- 
ble 

181 Szwarcowski W., Krótka 12, 
25 szt, łóżek 

182 Szwarcowski S., Północna 24, 
14 szt. łóżek 

133 Tiger W. Piotrkowska 38, 
meble 

184 Ton B., Młynarska 2, szafa 

135 WygodzM D., Drewnowska 
5, meble 

186 Wajntraub i Nager, 11 Listo 
pada 14, meble i 

187 Winer M., Nowomiejska 10, 
towar w sklepie 

138 Winer M., Pomorska 20, me- 
ble 

189 Wagner 04 
6 ubrań 

140 Zylbersztajn B., Wschodnia 
4, meble 


Dnia 27 marca 1930 r. 
między godz. 9-tą rano, 
a 4-tą po południu. 
SKŁADKA NA RZECZ URZĘDU 
FUNDUSZU BEZROBOCIA 
141 Borensztajn U., Napiórkow- 
skiego 46, szarpacz 

142 „Ceramika“, Ciasna 21, brycz 
ka 

143 Cendryk J., Piotrkowska 225, 
meble 

144 Ekstein B-cla, Wólczańska 
224, maszyna do pisania 

145 Fuks I., Zakątna 57, maszyna 
do pisamia, biurko 

146 Gordin 1 S-ka, Narutowicza 
78, trajbmaszyna 

147 Librach, Hornberger i- S-ka, 
Zielona 13, warsztat tkacki 

148 Lieske R., Sienkiewicza 165, 
kasa ogni:otrwała 

149 „Leszno“, Leszno 39, biurka 

150 Prussak A. Gdańska 138, 155 
mtr. towaru 

151 Szykier L., Wólczańska 232, 
deski sosnowe 


Gdańska 12, 


Północna 12, 


Podrzeczna 2, 


ruchomości u niżej 


152 Samet B-oia, Kilińskiego 20% 
kasa  ogniotrwała, maszyni 
do pisania, kocioł parowy 

158 Urbanowski A., Cmentarna 12 
maszyna do pisania 

154 Wojdysławski S., 
ska 212, lustro 

155 Wajnberg B-cia, 
zegar 

156 Zezmer A., Pusta 9, szafa 


PAŃSTW, I KOMUNALNY PO- 
DATEK OD NIERUCHOMOŚCI 
157 Bittner O., Zielona 39, meble 
158 Beutler C. i A., Lipowa 90-92, 
meble 
159 Fuks J. M., Lipowa 45, meble 
160 Falke I., Zawadzka 30, piani 
no 
161 Tow. Akc. Gelinger F., Połu- 
dniowa 52, urządzenie biuro- 
we 
162 Sukc. Goepperta Karola, Pod. 
leśna 3-9, urządzenie biuro- 
we 
163 Hocherman J., 
į 58, meble 
164 Hendlisz A., Wschodnia 50, 
meble 
165 Kenig E. L., 
meble 
166 Kon D., Południowa 24, me- 
ble, pianino 


Piotrkow« 


Karola 3, 


Sienkłewicza 


Narutowicza 4, 


167 Kon Józef, Sienkiewicza 31. 
meble 

168 Lichtensztajn N., Cegielniane 
53, meble 

169 Landau H., Cegielnirma 22, 
meble 

170 Lesz A., Lipowa 83, 50 kolder 
pluszowych 


171 Opoczyński H., Wodna 12-14 
200 mtr. pasów skórzanych 

172 Rapoport J., Południowa 4! 
meble 

173 Tow. Rzem. „Resursa“, Ki, 
skiego 123, kasa ogniotrwał: 


174 Steigert G., Miedziana 20 
meble 

175 Światłowski Sz, Kilńskiego 
47, meble 


176 Szereszewski Ch., Kilińskiego 
42, meble 

177 Szroeder R., 28 p. Strz. Kan. 
44, meble 

178 Sziller E., Gdańska 66, 200 
szt. fartuchów 

179 Tryllng M., Gdańska 33, pia 
nino 

180 „Tröikat“ Fabr. Nici, Zachod 
nia 31, maszyna do pisania 

181 Wrzosek Wł, Reimond, 28 
p. Strz. Kam. 29, meble 

182 Ziegler M. Sukc., Przejazd 
102, meble 


PAŃSTW. PODATEK OD DO- 
CHODU ZA ROK 1922. 

183 Lewi M., Piotrkowska 37, me- 
ble 


PAŃSTW. PODATEK OD LOKA- 
LI ZA ROK 1924. 

184 Epsztajn M., Piotrkowska 81 
szafa 

185 Rogoziński M., Kalińskiegc 
'60, meble a 

186 Rotberg, Wólczańska 53, me- 
ble 

187 Szenwie M., Piotrkowska 182, 
zegar 

188 Tochterman B., 
132, meble 


KOMUNALNY PODATFK OD LO 
KALI ZA ROK 1924. 
189 Mitler A., Ceg-elniana 30, 
meble 
190 Tenenbaum H., Al. I Maia 18. 
meble 


Piotrkowska 
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Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 15. März 1930. 


Deutſchland ratifiziert 
den Boung⸗Plan. 


Zur Annahme des oung⸗Planes durch den Reichstag 

nimmt der Berlimer „Vorwärts“ in folgender Weiſe 
Stellung: 
Die deutſche Politik ſteht an einem entſcheidenden Ein⸗ 
ſchnitt. Die Revifion des Dawes⸗Plans iſt abgeſchloſſen. 
An die Stelle einer proviſoriſchen Regelung der deutſchen 
Reparationsverpflichtung tritt eine ebala rat egumg 
der deutſchen Schuld. Der Reichstag hat die Poung⸗eſehe 
angenommen, ihre Verkündung wird folgen: Deutſchland 
ratifigiert den Houng⸗Plan. 

Am 30. Juni wind das Rheinland frei von fremden 
Truppen ſein. Die Zeit der Unſicherheit und Ungewißheit 
ift vorüber. Deutſchland weiß auf lange Jahre hinaus, 
welche Laſten es zu tragen hat, die deutſche Wirtſchaft und 
die Reichsfinanzpolitik können mit feſten Größen rechnen. 
Der Druck einer übermäßig hohen Reparationsſchuld und 
die Ungewißheit über ihre neigen, die dunch den Wohl⸗ 
ſtandsindex bedingt war, iſt von ihnen genommen. Jett 
ijt keine Zeit mehr für Illuſtonen und Spekulationen, für 
Kriſenhoffnungen und üütverantworkliches Geſchrei polili⸗ 
ſcher und wirtschaftlicher Kataſtrophenpolitiker, jetzt heißt es: 
an die Arbeit! 

Ein ſchwores Ringen ift abgeſchloſſen. Am September 
1928 forderte Reichskanzler Hermann Müller in 
Genf die Rheinlandräumung. Frankreich ankwortete mit 
der Gegenforderung nach endgültiger Fixierung und Sher: 
Hg: ſeines Nepamttonsguthabend. Das Ergebnis war 
eine Einigung über beide Punkte: offizielle Verhandlungen 
über eine vorzeitige Rheinlandräumung zu 
eröffnen und das Reparationsproblem vollſtän⸗ 
dig und endgültig zu vogeln. Am 11. Februar 1929 traten 
die Sachverständigen zur Beſprechung der endgültigen Mes 
parationsregelung in Paris zuſammen. Nach viermona⸗ 
tiger Dauer ſchloſſen ſie ihre Beratungen ab, die großen 
Linien des Young Planes wurden ſichkbar. Am 6. Auguſt 
1929 folgte die erſte Haager ce Ba Regierungen, 
die Vereinbarung über die Rheinlandräumung wurde ab⸗ 
geſchloſſen. Die zweite Haager Konferenz wurde ant 3. Ja⸗ 
mar eröffnet, dann begann der parlamentariſche Endkampf. 


Anderthalb Jahre Kampf um die endgültige Repara- 
tionsregelung, um die Befreiung des Rheinlands! Schwere 
Monate deutſcher Geſchichte liegen hinter uns, erfüllt von 
innerer Unruhe und ſchweren Auseinanderſozungen! Je 
näher die Entſcheidung rückte, um ſo erbitterter wurde der 


Kampf. Die deutſchen Nationaliſten führten ihre letzte Ver⸗ 
zweiſſungsſchlacht. Der Kampf hat Opfer gefordert! Die 


nationaliſtiſche Oppofttton bezahlt den Kampf mit dem Zer⸗ 
fall der Deutſchmationalen Volkspartei, mit der urück⸗ 
werfung dieſer Partei in die Poſition einer nicht koalitions⸗ 
fähigen Gruppe. Die Opfer waren nicht allein auf defer 
Seite! Die Dauer des Ringens, die Ungewißheit, die Hoch⸗ 
flut der Hetze und der Lüge dół dem Wirkſchaftsleben ſchwere 
Wunden geſchlagen. Angriffe auf die Stabilität der Wäh⸗ 
rung, auf den deutſchen Kredit im Ausland, dazu eine auf 
innere Droſſelung abzielende Diskontpolitil ſuchten das 
Bind der deutſchen wirtſchaftlichen und finanziellen Reiz 
fumgajafigtett zu verihleiern. Sie haben die Kapitalflucht 
gefördert, ſie haben die PEN verſchärft und die Zahl der 
Erwerbsloſen erhöht. Die Verzweiflungsſchlacht der Natio⸗ 
naliſten hat die Not in Deutſchland vergrößert — ſie hat 
nicht vermocht, die nach Frieden, Befreiung und Stabilität 
zielende Politik der Regzerung Hermann Müller von der 
Erreichung ihres Zieles abzuhalten. 

In dieſem Kampfe fiel Guſtav Streſemann, ohne das 
Ende des Werkes, an dem er als der altivſten einer mit⸗ 
gearbeitet hat, ſehen zu können. Er ſtand im Mittelpunkt 
des Kampfes, er war die Zielſcheibe der vergifteten Pfeile, 
die eine ungehewerlich verlogene Propaganda derer um 
Hugenberg verſchoß. Sein Name ſtand noch im Kampf gegen 
das Hugenbergſche Volksbegehren, als er ſelbſt ſchon ſtill 
unter dem Raſen lag. 
ung in 


dieſem Ka behauptet. Sie hat ſich durchgzſetzt und in 
anderthalb Jahren ununterbrochenen Ringens das Werk 
vollendet. Dieſe Aufgabe war nicht leicht! Fait ein Jahr 
lang, bis in den Sommer 1929 hinein, dauerte das Ringen 


forte 
auführen — fie ſind recht zu ecjchitttem! $ ik 
Die der Repubfir und der Friedens politik haben 


eine entſcheidende Niederlage erlitten. Wi enen und die 
Seinen bleiben auf der Strecke: die letzten Chancen, die den 
deutſchen Nationaliſten das Ringen um den Moung⸗Plan 
geboten hat, find dahin. Die Kriſe, die ſie wollten, iſt ver⸗ 
mieden, die Kriſe des Dawes⸗Planes wie die Frije, die aus 
dem Scheitern des Poung⸗Planes hervorgewachſen wäre. 
Die Vorausetzungen der Stabilität von der Seite der Poli- 
kik her ſind gehen Wer den Kampf gegen den Young- 
Plan fortfetzt, kämpft gegen Windmühlen. Er iſt polttiche 
Tatſache, an der nicht zu rütteln iit, gegebene Größe für 
viele Jahre deutſcher Politik. 

Jetzt gilt es, die deutſche Wirtſchaft auf dieſe Tatſache 
einzuſtellen. Das notwendige Fmanzprogramm zur Sanie: 
rung und Feſtigung der Reichsfinanzen muß innerhalb der 
nondendigen Friſt durchgeführt werden — es ift eine der 
Vorausfeßungen für die Ueberwindung bar Depreſſion. 

Das Programm, das der Reichskanzler vorgeſtern ent⸗ 
wickelte, zeigt, worum es jetzt geht: Senkung der Repara⸗ 
tionslaſt, Fortſchritt zum Frieden, Rheinlandräumung = 
das iſt erreicht. Das nächſte Ziel iſt: heraus aus der Un⸗ 
ſchecheit, der Depreſſion, Arbeit für die Arbeitsloſen! 


Verhaftung von Kommuniſten in 
Jeruſalem. 


Jeruſale m, 14. März. In der vergangenen Nacht 
wurde in Jeruſalem in der Nähe der Omar⸗Moſchee eine 
kommuniſtiſche Geheimverſammlung aufgedeckt. Die Polizei 
drung überraſchend in das Verſammlungslokal ein und verz 
Haftete den Vorſitzenden, einen arabii gekleideten Mos⸗ 
lauer Agenten, ſowie 3 Juden und 30 lraber. Unter den 
verhafteben Arabern befindet ſich ein Mitglied der in Jeru⸗ 
ſalem ſtehenden Armee des Groß⸗Muftis. 


Gegen die Kollektiviſierung der Bauerit: 
wiriſchaſten. 


Wichtige Beſchlliſſe des Zentralkomitees bet 
Kommuniſtiſchen Partei Sowjetrußlands. 
Kowno, 14. März. Wie aus Moskau gemeldet 
wird, hat am Freitag das Präſidium des Zentralkomitees 
der Kommuniſtiſchen Partei der Sotpjetunſon unter Bore 
fig Stalins folgende Beſchlüſſe gefaßt: Nachdem die Sowjet⸗ 
behörde bisher die i Bauernwirtſchaften 


die individuellen 
zwangsweiſe aufgelöſt haben, hat die Partei feſtgeſtellt, daß 
eine ſolche Kollekliviſterung nicht mehr den 1 der 
Partei entſpricht. Die Partei verlangt, daß die Auflöſung 
der indioiduellen Bauernwirtſchaften nicht mehr zwangs⸗ 
weiſe, ſondern nur noch freiwillig erfolgen dürfe. Das 
Polbebüro der Kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion hat 
beſchloſſen: s 

1. Die ſofortige Einſtellung fämtlicher Maßnahmen 
gegen die indſpiduellen Batternwirtſchaften. 

2. Sämtliche Märkte jollen ſofort geöffnet werden. 

3. Die Schließung von Kirchen fol ſofort eingeſtellt 
werden, weil eine Schließung der Kirchen nur freiwillig mit 
Erlaubnis und Zuftimmung des Pfarrers zuſtandekommen 


arf. 
| Dieje Beſchlüſſe bedeuten einen gewaltigen Umſchwung 
der bisherigen Sowjetpolitik, deren Fortſetzung, wie die 
Kommuniſtiſche Partei inzwischen erkannt hat, den Beſtand 
does Sowjetſyſtems über kurz oder lang ernſtlich gefährdet 

hätte. 


Sſowietſpionage in Beſſarabien. 


8 uła reft, 14. März. Aus Kiſchinew wird gemeldet, 
daß die Geheimpolizei einer neuen ſſowjetruſſiſchen Spio⸗ 
nageangelegenheit auf die Spur gekommen ift. Der Ge⸗ 
meinde elretär des Dorfes Criuleni wurde verhaftet als er 
bei Kiſchinew verſuchte, die ruſſiſche Grenze zu überſchreiten, 
um geheime militäriſche Schriftſtücke nach Rußland zu 
ſchmuggeln. Er erklärte, daß er die Schriftſtücke von einem 
Major und einem Wachtmeiſter erhalten habe. Der Major 
und der Wachtmeiſter wurden ebenfalls verhaftet. Die Feſt⸗ 
nahme des Majors gaſtaltete fih überaus ſchwierig, da der 
in einem Hauſe vor der Stadt wohnende Offizier mit ſeinem 
Revolver auf die Gendarmen ſchoß, die das Haus umzingelt 
hatten. Die Gendarmerie erwiderte das Feuer und die 
Belagerung konnte erſt dann beendet werden, als dem Majo ' 
die Munition ausgegangen war. 


Eine Mibernte — die einzige Rettung! 


London, 14. März. Nach einem Neuyorber Bericht 
des „Daily Telegraph“, kann Amerika nach Anſicht maß 
gebender Finanzkreiſe nur durch eine ſchwere Mißernte vor 
einer Finanzkataſtrophe erſten Ranges bewahrt werden. In 
den amerikaniſchen Lagerhäufern ſeien gegenwärtig 155 
Millionen Bufhels (ein Bufhel ca 36 Liter) Weizen nujge» 
speichert, die bis zum 1. Juli auf etwa 250 Millionen Bu⸗ 
ſhels auwachſen dürften. Das würde bedeuten, daß die 
Vorräte zur Zeit größer feten als die geſamte Weizenausfuhr 
eines Jahres. Daher könne nur eine Mißernte oder ein 
Wunder das Land vor einer Finanzkataſtrophe retten. Die 
Lage auf dem Weizenmarkt fei jo ſchlecht, daß eine Einkom⸗ 
menſteuerverminderung von etwa 2 Milliarden Mark als 
unmittelbare Folge des Preisſturzes eingetreten fet. Die 
Bemühungen der Waſhingtoner Regierung, zur Verme dung 
eines allgemeinen Zuſammenbruchs den Weizen über den 
Weltmarktspreis einzukaufen und aufzuſpeſchern, werden 
nicht richtig beurteilt. 


Aus Welt und Leben. 


Die neue Ueberſchwemmung in den Pyrenäen, 


die hauptſächlich die Städte Bayonne, Pau und Darbes bes 
drohte, hat ſich glücklicherweiſe als harmlos 8geſtellt. 
Die Waſſerfluten ſind ſchon wieder im Abf uß begriffen. 
Auf der Giienba ńlinie Bayonne —Pau— Toulouſe iſt am 
Donnerstag ein Güterzug entgleiſt und in eine Schlucht ab ⸗ 
geſtürzt. Der vom Waſſer unterhöhlte Bahndamm hatte 
plötzlich t n. . 


600 Waggons Getreide durch Feuer vernichtet. 

Bukareſt, 14. März. Aus Botoſani wird gemeldet, 

daß in den Oagerhäuſern der Station ein großer Brand ms- 

rochen Hit, wodurch bisher über 600 Getreide 

vernichtet wurden. Das Feuer dauert noch an. Es beſteht 

nur geringe Hoffnung, daß ein kleiner Teil der Lagerhäu fer 

erektet werden kann. Dagegen befürchtet man, daß die 
een auch auf das Statfonsgebäude bergreifen 

werden. 


Wie das Nitroftop entdertt wurde 


Wir entnehmen dieſen Abſchnitt dem eben erſchzenenen 
Büchen von Dr. med. et. phil. G. Benzmer „Erne ſterbende 
Krankheit“ (Montana⸗Verlag, Stukegart). 

Im holländiſchen Städtchen Delft lebt ausgangs des 
ſtebzehnten Jahrhunderts ein ſonderbarer, eigenbrötleriſcher 
Krämer, deſſen größtes Vergnügen darin beſteht, in ſeiner 
freien Zeit aus feinem Glas Linſen ſchleifen. Tagaus, 
tagein brütet der Sonderling über ſeinem Schleiftiſch, g bt 
den Keinen Glasſcheiben Fafſungen aus den verſchiedenſten 
Metallen, ordnet fie in wohlerprobten Abständen zu zweien 
ober auch gar zu dreien hintereinander und freut ſich bare 
über, daß ihm der ſo konſtruierte Apparat die Dinge in viel⸗ 
facher Vergrößerung zeigt. Immer mehr verbeſſert er fein 


Wunderwerk, nimmt einen Keinen Hohlſpꝛegel zu Hilfe, der 
ihm das Licht für ſeine niffeligen Unterſuchungen sammelt. 


und: — das Mikroskop iſt geboren. 

Die Nachbarn und Freunde tuſcheln, machen ſich über 
den närriſchen Kauz, wie fte ihn nennen, luſtig; aber Anton 
Leeuwenhoel läßt 15 nicht ſtören. Alles, was nicht niet⸗ 
und nagelfeſt tt, muß unter ſein Mikro fkop, und wars er 
eht, A pajas er feit ſäuberlich nieder und iluſtriert es mit 
ſorgfältig en Abbildungen. Schuppen und Haare, 
Infekten und Pflänzchen wandern unter die Linſen, 
Veeutdenhoek ift es, der neben tauenderlei anderen als 
erſter auch gar manche wichtige Formbeſtandteile in den 
Körperſäften des Menſchen und der Tiere, jo die Samen⸗ 
tierchen, die roten Blutkörperchen und anderes mehr ſieht, 
becchreibt und abb! det. Ueber alles aber, was er en deckt, 
berichtet er in drollig naiv gehaltenen Briefen an die König⸗ 
liche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in London. 

Die hochgelahrten Herren rümvfen wohl anfangs die 
Naben fer den Delfter Krämer; aber k ſind klug genug, 
feine Experimente nachzuorüſen, und ſiehe da: Veeuwerth 
hat nicht gelogen, nicht übertrieben. Der Sonderlim⸗ für 
e eee eee 
Norton, übrig gehett hatte, wi i t złe 
Geſellſchaft, und als Dank berichtet er dem auſhorchenden 


Kollegium der Wiſſenszeſten nun mit doppeltem Eifer über 
das, was ihm jehte Mikrofkope enthüllen. 

Eines Tages, es war im September 1697, wird der 
Grabe Krämer und Mikroftopiter von heftigen Zahuſchmer 
zen geplagt. Was ſchlecht iſt, nurß hinaus, denkt er, fackelt 
nicht lange, ſondern zerrt und dreht mit den Fingern p 
lange an dem ſchon lockeren Zahn herum, bis et ihn glück⸗ 
lich herausbefördert hat. Grimmtig betrachtet er den Uebel⸗ 
biter, und dabei fällt ihm auf, daß die Spalten und Winkel 
der hohlen Wurzel mit einer weichen aſſe erfüllt ſind. 
Leellvenhoek ijt gewohnt, allen Dingen auf den Grund zu 
gehen; fo ſchabt er die Maffe ab, verdünnt ſte mit Regn- 
waſſer und bringt fte unter ein Mikroftop. Aber kaum hat 
er ſcharf eingeſtellt, fo wäre er beinahe vom Stuhl gefallen. 
Denn in dem Schleimtröpfen, das fih unter ſeiner Linie 
breitet, und das — mit bloßem Auge betrachtet — nicht 
anders ausschaut als jedes andere ganz cewöhn "e 
Schleimtröpfchen auch, wimmelt es von Hunderten und 
aber Hunderten winziger lebender Tierchen. „Die Auzal 
dieſer Lebeweſen“, berichtet er an ſeine g Ge ellſchaft, 
„it über alles Erwarten groß, und dabei find jie fo klein, 
daß einige Humdentienfiend Włyriaben von ihnen Bmt die 
Größe eines groben Sandlornes erreichen werden.“ 
Kleine Ursachen — große Wirkungen: wenn irgendwo, 
fo bewahrheitet ſich dies Wort in der Lehre von den klein⸗ 
ſten Lebeweſen! Hier haben die Schmerzen, die der Delfter 
Krämer an einem wackeligen Zahn ſpürt, zu nichts Gerin; 
gerem führt als zur Enldeckung der — Mikroben. Mit 
einem Schlage hat fc der ſtaunenden Mewkhócit der Blick 
in eine Wunderwelt aufgetan, in der eine für unsere Bore 


ſtellungen ganz ıt reifliche Zahl winzigſter Organismen 
ihr Weſen treibt, fi gegenſeikig bekämpft, frißt und ſich 
vermehrt. RE, 


P 
Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike. 
Geraubgrber Ludwig Nuk. Druck Pratas, Qoby Vetrikaner 101 
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umme 
Sonntag, den 16. Mürz I. J., namm. 5 Uhr, in der st. Matthül⸗Rirche 
großes 


Kirchenkonzert 


sweds Abtragung der noch vorhandenen Bauſchuld. 
Mitwirkende: 
Herr Prof. Dr. Frotſcher, Danzig⸗Langfuhr, Orgel 
Frl. Jema Zölbel, Sopran 
Herr Dr. E. Schicht, Bariton 
Herren: E. Raabe, H. Jahner, P. Raabe und 
G. Teſchner, Streichquartett. 
Kirchengeſangbereine: St. Trinitatis, St. Johannis und St. Matthäi. 
Angeſichts des edlen Zwecks bittet um rege Tellnahme 
das Kirchenkolleglum 
der St. Matthüi⸗ Gemeinde zu Lodz. 
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Detektor-Apparate 
RADIO-REICHER 


PIOTRKOWSKA 142. dTELEHON 115-57. 
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S. FUCHS 


Łódź, Pioirkowska 50, fel. 21-36, 


Przyjmuje ogłoszenia do wszystkich 
pism świata na korzystnych warunkach. 


GRATIS 


sporządza kosztorysy, udziela rad i wskazówek, reda- 
guje i tłumaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych. 


ZEG SA ER BAM 
4, Codser Turnverein „Staff | Möbel 


Heute, Sonnabend, den 15. März, verane 
alten wir im eigenen Lokale an der Eßzimmer, Schlafzimmer, 


Gluwnaſtr Nr. 17 einen S ga a 

à manen, Schlafſofas 
Preisſlat u. Preferencenbend | * e dee 
verbunden mit Eisbeineſſen, wozu wir alle Liebhaber | Möbeln. Tapezier⸗Geſchäft 


Beginn um 8 Uhr abends. 
Die Verwaltung 


Der Sportverein 
„Rapid“ 


veranftaltet Heute, Sonnabend, den 
15. März, im eigenen Vexreinslokale, 
Andrzeja 84, einen 


diefer Spiele einladen. dbamunt Kalinſti, Lodz 
Nawrot⸗Straße 37 Tel. 


Kilinſkiego 126 179-07 


Günſtige 
Zahlungsbedingungen! 


reſerenteabend ss — 
N s 5 R. FRANC 
waa an Mitglieder und Sympathiker höfl. eingeladen. Biotetowita 229 
— | (Eingang von der Rad⸗ 
Miejski Sant) 
Kinematograf Oświatowy Ein junger 


wodny RynekK (róg Rokicińskiej) 


Od wtorku, dn. 11 do poniedziałku, dn. 17 marca 


Tiſchler⸗Geſelle 


Dla dorosłych początek seansów o godz. 18.45 i 21 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45, 18.45 i 21 


Statek komedjantów 
Według powieści EDNY FERBER 
W rolach głównych: 
Laura La Plante vo m. Józef Schildkraut 
15 i 13 
5 


unter „Tiſchler“, an die 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Lodzer 
Volkszeitung“ 
haben Erfolg!!! 


Dla młodzieży początek seansów o .godz. 
w soboty i w niedziele o godz. 13 ı 


ZWYCIĘSTWO ŻELAZA 


Dramat na tle powieści REXA BEACHA: 
„The Iron Trail“ 


Rzecz dzieje sie wspölczesnie w Ameryce 
podczas budowy kolei wgłąb Alaski. 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 15. März 1930. 


KINO SPÓŁDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 


Heute und folgende Tage: 
Der Superfilm der europäiſchen Produktion 


Marquie D’Eon, der Ritter 
der M⸗me d' Amour 


Großes Filmwerk aus der Herrſchaft der berühmten 
Geliebten Ludwig XV., ſowie aus der blutigen 
Regierungszeit Peter Ill. In den Hauptrollen: 


Liane Halb. Gräfin U Citerb 
Beis ROEE u 0. . 
1 . 
Rächſtes Programm: „Alt Heidelberg“. 
Die Preiſe der Billette ſind nicht erhöht worden 


Faſſepartouts und Freikarten find ungültig. 
Beginn der Vorſtellungen um 4, 6, 8 und 10 Uhr 


Bureau 


der Geimabgeordneten 
und Stadtverordneten 
der d. G. A. P. 


Lodz, Betritauer 109 
rechte Offisine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs- 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 
Ueberſetzungen. 


Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 

eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 

abenden von 8 bis 5 Uhr, außer Sonn- und 
Feiertagen. 


Dr. med. H. RÓŻANER 


Dzielna 9 mo Tel. 128-98 

Speztalift v. Haute, veneriſchen u. Geſchlechtskrankheiten 
Empfängt von 8—10 und 5—8. 

Heilung mit Quarzlampe. Separater Warteſaal f. Damen 


Dilligne 
Einkaufsquelle! 


Während der Lagerräumung werden ſämtliche Her⸗ 
rens, Damen- und Kindergarderoben im Laufe von 


bier Wochen zum Selbftkonſtenpreis verkauft. 


K.WIHAN zr 


Em Scheffler 


Lodz, Gluwna⸗Straße 17 


— 
— 


Heila n stalt Tawa dens! 
der Apezlalärzle für veneriſche Krankheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 

an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausichlietlich venerſſche, Blaſen⸗ u. Hautlrauchelten 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilts und Tripper 

Stonfultatton mit Urologen u. Neurologen. 

Kicht⸗Heillabinett. Kosmeliſche Heilung. 
Spesteller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 Zloty. 


— — ́—ꝗ—ä—m̃ nn 


Gluwna 51 Tondotofta Zel. 74:93 


Empfangsſtunden ununterbrochen 
von 9 Uhr feüh bis 8 Uhr abends. 


heater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater Sonnabend nachm. „Zyankali“ 
abends „Verbrecher“; Sonntag nachm. 
„Szwejk“, abends „Verbrecher“ 

Kammerbühne Sonnabend Premiere „Magja“ 


Sonntag nachm. „Grand-Hotel“; Montag 
„Oktobertag“ 

Splendid: Tonfilm: Al Jolson als „Jazzband: 
sänger“ 


Beamten-Kino: Marquis D’Eon, der Ritter 
der M-me D'Amour“ 

Capitol: „Tolle Nächte... schlaflose Nächte“ 

Casino: „Die sündlose Sünderin“ und 
„Spielereien der Frauen“ 

Corso: „Der Herrscher der Steppen“ 

Grand Kino: „Sexualhygiene* 

Kino Oświatowe: „Komódiantenschiff" und 
„Sieg des Eisens“ 

Luna: „Das Herz der Straßendirne“ 

Odeon u. Wodewil: Buster Keaton 
„Matrose der Süßgewässer“ 

Przedwiosnie: „Eine opfervolle Nacht“ 

Uciecha: „Papa, ich will einen Grafen“ 


— — 


als 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis: Kirche. Sonntag, 9.30 Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt nabſt bi. Abendmahl — F. Wannagat; 
12 Uhr Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in polnischer 
Sprache — $. Schedler; 2.30 Uhr Kindergottesdien t; 
6 Ubr Gottesbienft — P. Schedler. Mitwoch, 7.80 Uhr 
Belfionsandamt in polniſcher Sprache freitag, 10 Uhr 
Paſſtonsgottesdienſt uebſt hl. Abendmahl — S Wanna 
get; Ban Uhr Liturgiiher Paſſtonsgottesdienſt — P. 

edler. 


Armenhauskapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 
10 Uhr Gottes dienſt. 
Jungſrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, 


4.80 Uhr Verſammlung der Jungfrauen — P. Wanagat. 

Jilnqfingsoerein im Konfirmandenjaal. Sonnabend, 
7.80 Uhe Verſommlung der Jünglinge — P. Schedler. 

Bethaus (Zubardz), 8 3. Sonntag, 
10 Uhr e Donnerstag, 7.30 Uhr Paſſtons · 
andacht — Wannagat. 

Kantorat (Baluty), Zawiszy 39. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Pe — . Ludwig. 

ie Amtswoche hat Herr S Wannagat 


Johaunis⸗Kirche (geöffnet 5 1 von 7 Uhr isüh 
bis 12 Uhr mittags). sasing, Uhr Jugendgottes· 
dient — P. Lipſti: 9 4d Uhr Beichte, 10 
ottesbienft mit Feier des hl. Abendmahls — P 
Rein 12 Uhr Gottesbienjit in polniſcher Sprache — 
P Kotula; 3 Uhr Kindergottesdienſt — P. Berndt; 
4 Uhr Taufgoitesdienſt — P. Dobeiſtein: 6 Uhr Gottes» 
bienft — P. Lipſti. Mittwoch, 9 Uhr Galagottesdienſt 
in deutſcher Sprache — P Dietrich, 10 Uhr Galagottes · 
dienft für Soldaten — ©. Lipfti. Freitag, 10 Uhr 
Paſſionsgottesdienſt mit hl. Abendmahl — 5. Dietrich, 
5 Uhr Balfionsgottesdienft — P. Doberſtein. 

Stadtmi-fionsiaal, Sonntag, 7 Uhr Jungfrauen: 
verein — p. Berndt. Dienstag, 6 Uhr Frauenbund — 
V Dobeiſtein, 8 Uhr Helferſtunde — P Dietrich. Sonn» 
abend, 8 Uhr Gebetsgemeinſchaft — P. Berndt, 


gupt · 
ober: 


St. Mietthditiedje. Sonntag, 10 Hauptgottesdienſt 
mit Feier des hl. Abendmahls — P. Löffler; 2,80 Uhr 
Kindergottesdienfſt — P. Löffler: 3.30 Taufen 5 Uhr 
Kirchenkonzert. Montag, 6 Uhr Frauenbund — P. Löffler, 
7 Uhr Männerverband — P Löffler Dienstag, 8 Uhr 
Helferſtunde Freitag, 10 Uhr Naſſionsgottesdienſt mit 
hl. Lofer — P. Löffler; 8 Apr Paſſionsandacht — 
8. Löffler 


Chriſttiche 6 meinſchaft innerhalb der evıng.» 
luty. Landestirche, Al je Rose uszti Nr 57 (I Ein 
aang Wu c arfta 74). Sonntag, 8 45 Uhr Gebetitunde; 
430 Ubr m ibl Jugendbund, 7 30 Ev angenſanion für 
jung und alt 

Piywatnaſtr (Matejki 7a) Sonntag, 8 Mér Evan⸗ 
gelifarion für juna und elt. 


Konſtantynow, Großer Ring 22, Sonntag, 3 Uhl 
Evangelifattion für jung umo alt. 

AleEmdrow, Bratuszewſkiego 5. Sonntag, 9 Uhr Ge 
betitunde; 3 Uhr Evangeliſation für jang und alt, 

——— í 

Baptiften=Riirdhe, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 
5 Predigtgottesdienſt — Pred. R Jordan und F. 

rauer. 

Rzgowͤſka 43. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgotles 
blenk — Pied. A. Wenste. 

Alezandrowſta 60. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt⸗ 
gottesdienſt — Pred. J. Feſter. 

Konſtaniynow, Dluga 51. Sonntag, 10 und 3 Uh 
Predigtgottespdienft. 


Evang slinih., Freikieche. St. Pauli Gemeinde, 
Podles na 8 Sonntag, 10 Uhr Gottesdienft — P. Boe 
damer; 230 Uhr Kindergottesdienſt. 7 Uhr Jugend⸗ 
uniermeijung — P. Bodamer Freitag, 7.45 Uhr 
Bajfionsgotiesbienft — P Mallszewſti. 

St. Petri Gemeinde, Nowo: Senatorſtkta 26 Sonn 
tag, 10.30 Uhr Gottesbienit — P. Qerle, 2 Uhr Kinder⸗ 
ottesbient, 7 Uhr Jugendunterweiſung — P. Lerle. 
Śreltag, 7.30 Uhr Pafſionsgottesdienſt — P. Lerle. 

Zubarbz, Pruſſa 6. Sonntag, 3 Uhr Gottesdienſt — 
P. Bodamer. 

Ronitaniynow, Dluga 6. Dienstag, 7 Uhr Gottes 
bienft — P. Lerle, 


Kapelle der en. ⸗Iuth. Diakoniſſen⸗Auſtalt, 
Pulnocna 4°. Sonntag, 10 Uhr Gottes oienſt. Freitag, 
Uhr Paſſionsgottesdienſt — P. Löff. er. 

Bethaus, Rabsgeszez. Sonntag, 1030 Uhr Leje: 
gottesdünt; 2 Uhr Kinvergoitesdienſt, 4 Uhr Evangeli⸗ 
lation. Dienstag, 7 80 Uhr Pafſtonsandacht. 

Ruda: Babianieka. Sonntag, 10 Uhr Haupi gottes 
dienſt mit hl. Abendmabl in Ruda — W. Jander; 
10.30 Uhr Hauptgottesdienſt in Roticie Bred, G. Jäkel 
3 Uhr Kindergottesdienft in Ruda und Rokicie. 


Christliche Semeinſchaft. Ruda Pabianicka Bet 
faai Ren Noticie. Sonntag, 9 Uhr Gebeisverfammlung. 

Evangeliſche Bendorgemeinde, Lodz Jerome 
ſtiego 56 Sonn ag, 9 Uhr Kundergottesdienſt 3 Uhr 
Predigt — Bfr Prefsweik. 

Konſtanty nac w, Dluga 14, Sonntag, 2 Uhr L.ſe der 
[-mmiung p 

*Babtanic' Sw Ima 6 Sonntag o Uh Rin eraot 
tesdie it 6 Uhr Predigt fr Greismet Von Mon 
tag bis Sonntag, jeden Abend 7.30 Uhr & bet» woche, 
1 von verschiedenen Pakoren von Lodz und Ba 

ee 


